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Dr . Ley : Das schaffende Deutschland
braucht Kolonien .

Berlin , 29 . Okt . Auf der Reichstagung der Reichs -

betriebsgemeinschaft Verkehr und öffentliche Betriebe , an dem
2500 Betriebssichrer teilnahmen , hob Dr . Ley als Sprecher der

deutschen Arbeit unter stürmischem Beifall hervor , wie not¬

wendig für das schaffende Deutschland , das Lebens¬
raum brauche , weil es leben wolle , Kolonien seien .
Unter erneuter begeisterter Zustimmung gab der Reichsorgani¬
sationsleiter der Freude der Schassenden darüber Ausdruck ,
daß das faschistische Italien diesen deutschen Anspruch aus
Land zu seinem eigenen gemacht habe .

Neue Sitzung am Dienstag .

as . Berlin , 30 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner 216 =

teilung .) Der Nichteinmischungsausschutz ist gestern
praktisch nicht einen Schritt weiter gekommen .
Schuld daran ist Sowjetrutzland , dessen Vertreter M a i s k y
entsprechend den Moskauer Weisungen die Zuerkennung
der Rechte Kriegführender an die spanischen Par¬
teien auch gestern wieder ablehnte und der damit den

britischen Plan zum Scheitern verurteilt . Botschafter von

Ribbentrop hat in seiner gestrigen Antwort auf die Rede

des Sowjetoertreters klar herausgearbeitet , datz Sowjet -

rutzlanb drei Dinge nicht wolle , nämlich : 1 . Die Gewährung
der Rechte Kriegführender an die beiden spanischen Parteien ,
2 . die Fortführung der Seekontrolle , für die Sowjetrutzland
die Zahlungen einstellte , und 3 . auch nicht die Zurückziehung
der Freiwilligen , die ja an die beiden ersten Punkte gÄunden
ist . Da nun aber der britische Plan nur in Kraft treten kann ,
wenn er einstimmig angenommen wird , Moskau sich aber

gestern bei der Abstimmung der Stimme enthielt ; was Mate¬
rie ! eine Ablehnung bedeutet , so hätte man gestern eigentlich
feststellen müsien , daß di « Verhandlungen gescheitert sind .

Laufe der Entwicklung der letzten . . . .
seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus zu
der Überzeugung gekommen , datz es wieder in den Besitz seines
kolonialen Eigentums gelangen mutz . Diese Überzeugung ist
heute Eesamtgut des deutschen Volkes . An dieser Überzeugung
lägt sich durch gegnerische Taktik nichts ändern .

Als Deutschland am Ende des vergangenen Jahr¬
hunderts durch friedlichen und rechtmäßigen Erwerb über¬

seeischen Besitzes als letzte Großmacht in die Reihe der Kolo¬

nialmächte trat , geschah das nicht zuletzt , um für die Zukunft
einer Entwicklung gewachsen zu sein , die sich aus der rapiden
Industrialisierung und aus der gleichfalls in der Geschichte
beispiellosen Vermehrung der Bevölkerung und der dadurch be¬

dingten entsprechenden Abnahme des Raumes ergab . Deutsch¬
land legte in diesen seinen Kolonien den Grund für eine ge¬
ordnete Entwicklung , den Grund für ein geeignetes Reservoir
an R a u m k r ä f t e n . Solches aus eigenem Kolonialbesitz zu
schaffen , war der erste Sinn und Zweck seiner kolonialen

Tätigkeit der kolonisierenden Mächte . Wenn auch in der Vor¬

kriegszeit die internationalen Wirtschaftsverflechtungen so be¬

schaffen waren , datz der Glaube an eine weitere friedliche Ent¬

wicklung der Weltpolitik und der Glaube an die Festigkeit und

Sicherheit der Kapitalinvestitionen im Ausland als Grund¬

voraussetzung die Wirtschaft beherrschten , so sicherten darüber

hinaus die Kolonialmächte und andere indirekt interessierte
Nationen durch einen Vertrag ihre Kolonialgebiete in dem

natürlichen Raumresetvoir Europas , in Afrika , gegen alle

MM Weit weiter Die Londoner VenWngen
Der Nichteinmischungsausschuh kommt uicht vom Fleck .

Die gegnerische Taktik geht wesentlich darauf hin¬
aus , dem

'
nicht zu leugnenden Zustand der deutschen wirtschaft¬

lichen Notlage Ursachen zu unterschieben , die eine Rückgabe
des deutschen kolonialen Eigentums von vornherein aus -

schlietzen sollen . Das zeigt sich in der formal verschieden auf¬
tretenden Behauptung : Deutschlands Wirtschaftsnot hängt mit

der Kolonialfrage nicht zusammen . Sie kann durch die Rück¬

gabe der Kolonien nicht behoben werden . Es ist nur eine
'
international auftretende Rohstoffrage , deren Lösung man dem

Eventualitäten eines Krieges . Am 26 . Februar 1885 wurde

dieser Vertrag , die sogenannte Kongo - Akte , beschlossen .
Was weitschauender Geist als vorbeugende Maßnahme zur

Erhaltung der natürlichen überseeischen Wirtschaftsräume
Europas geschaffen hatte , hat der Weltkrieg vernichtet . Die

Kongo -Akte wurden von den Gegnern Deutschlands mißachtet
und der Krieg in die Kolonien getragen .

Die Ungerechtigkeit des feindlichen Einfalles in unsere
Kolonien wurde in Versailles sanktioniert , wie die Weg¬
nahme des übrigen deutschen Eigentums i » der Welt .
Der Krieg nahm Dentschland 12 000 Mil¬
lionen Dollar an Auslandsinvestitionen .

Der Glaube an die Sicherheit des im Ausland angelegten
Privateigentums wurde beseitigt durch den Eintritt sehr vieler
Staaten in den Weltkrieg gegen Deutschland zu dem einen

Zweck , lediglich durch die Ausschreibung einer Kriegserklä¬
rung sich in den Besitz deutschen Privateigentums zu setzen .

Durch den Versailler Vertrag und seine Überwachungs¬
institution Völkerbund wurde unglaubliches Un¬

recht als Richtlinie kodifiziert . Der dnrch Ver¬

sailles geschaffene Zustand bestimmte die wirtschaftliche
Entwicklungslinie : gewaltsamer Raumentzng , uner¬

schwingliche Reparationslast und grötztmöglrchst ausge¬
baute Monopolstellung . Die ganze Schwerkraft dieser
Auswirkungen wnrde gegen Deutschland eingesetzt ,
dem man toim noch in allerletzter Zeit im Gegensatz zu
sich selbst den Namen und die Klassifizierung

Habenichts - beigelegt hat .

Deutschland stellt , so schloß Reichsleiter General Ritter

von Epp seine Rede , formalrechtlich einwandfrei fest :
Die Grundlagen für den Zwaug zum Verzicht auf Kolo¬

nialeigentum find weggefallen und damit fehlt jede
rechtliche Begründung für ein Weiterbe¬

steh en der Mandate . Alle Versuche , die unglückliche
Geburt von Versailles nachträglich durch taktische Manöver

lebensfähig zu machen , scheitert an der natürlichen Unzuläng¬

lichkeit dieser Methoden .

Starke Beachtung in London .

Loudon , 29 . Okt . Wenn für die Londoner Wendpresie im

allgemeinen die Ereignisse im Fernen Osten auch im Vorder¬

gründe stehen , so bringen die Zeitungen doch auch ausführ¬
lich und in großer Aufmachung die Rede , die Reichs¬
statthalter General Ritter von Epp in München über Koto -

nialfragen gehalten hat . Der „ Evening Standard "
versteht

seinen Bericht mit der Überschrift „ General von Epp er¬
neuert Deutschlands Kolonialanspruch

"
. Die Zeitungen heben

die wichtigsten Stellen der Rede in Fettdruck hervor und er¬

gänzen ihre Berichte zum Teil noch durch deutsche Presseaus¬
züge über die Kolonialfrage .
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Völkerbund überlasten mutz .
Damit hat man praktisch die Revision von

Versailles aus der Debatte verschwinden

lasten . Damit hat man den berechtigten territorialen

Rückgabeanspruch zunächst vermeintlich außer Sicht¬
weite gebracht , und damit hat man nach oft geübter Praxis

scheinbar den Weg gefunden , der peinlichen deutschen Forde¬

rung ohne ein direktes Nein ausweichen zu können .'
Diese Taktik dürfte zwecklos sein , denn allen schönen

Gründen gegenüber stehen die unabänderlichen Rea¬

litäten :

1 . Deutschlands Wirtschastsfrage ist von

seiner Kolonialfrage nicht zu trennen . Eine

Scheidung der Rohstossrage , Raumfrage , Kolonialfrage oder

eine sonstige Problemteilung ist nach der geschichtlichen Ent¬

wicklung , die im allgemeinen und nach Versailles im beson¬
deren die wirtschaftliche Lage der Gegenwart bedingt , un¬

möglich .
2 . Deutschlands schwerer Kampf um Lebensrnittel und

industrielle Rohstoffe ist zu einem sehr großen Teil durch die

Wegnahme seiner Kolonien , d . h . seiner überseeischen Raum¬

potenz , bedingt .

3 . Das deutsche Volk , das seit der Wegnahme der Kolo¬
nien durch die Manipularionen von Versailles gegen diese

Wenn aber ja , so gilt vom Nichteinmischungsausschuß das

Wort „ am Grabe noch pflanzt er die Hoffnung auf
" und so

vertagte man stch denn gestern auf Dienstag . Am D '. enstag

soll dann entschieden werden , ob der Vorsitzende , Lord Ply¬
mouth , ermächtigt werden soll , den gesamten britischen

Plan den spanischen Parteien zur Ruckautze -

rung zuzuleiten und ob die Unterausschüste ihre technischen
Arbeiten sortsetzen sollen . Es ist zwar gegluckt , den Willen

zur Einigkeit und Zusammenarbeit zu erhalten , das kommu¬

nistische Manöver abzubiegen und damit auch ein Auffliegen
des Nichteinmischungsausschustes zu verhindern . Das ist aber

auch das einzige pofitive Ergebnis der gestrigen Sitzung , die

praktisch , wie schon gesagt , keinen Zentimeter weiter ge¬
kommen ist . Der Schwebezustand bauert an .

General Franco hat alle ausländischen Jour¬

nalisten zu einem Besuch der Insel Mallorca

eingeladen , damit sich die Weltpreste an Ort und Stelle von

der Haltlosigkeit der Lügen überzeugen kann , die immer wie¬

der von der sowjetspanischen Regierung und von den inter¬
nationalen Freimaurern über die militärischen VuhältmUe
auf den Balearen in die Welt gesetzt werden .

Die Taktik der Gegner .

München , 29 . Okt . Bor dem Ausschuß für Kolonial¬

recht der Akademie für deutsches Recht sprach am Frei¬

tag Reichsleiter General Ritter » . Epp über de »

völkerrechtlichen Standpunkt Deutschlands
in der Kolonialsrage . Er führte in seiner Rede u . a .
aus :

Der Führer hat zu verschiedenen Malen , zuerst nach der

Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit , in seiner Reichs¬

tagsrede am 7 . März 1936 und späterhin bei jeder dafür ge¬
eigneten Gelegenheit in seinen Reden den Mächten eindeutig

zur Kenntnis gebracht , datz Deutschland nicht auf die Lösung

seiner kolonialen Forderung verzichten kann .
Wie hat das Ausland auf diese deutsche Forderung rea¬

giert ? Die „ deutsche Kolonialsrage
"

ist Gegenstand einer leb¬

haften internationalen Diskustion geworden . Insbesondere
die Länder , die deutsches koloniales Eigentum in der Form
des Mandats ausnutzen , haben alle Worte des Führers oder

seiner Mitarbeiter über die Notwendigkeit Deutschlands , seine
Kolonien wieder zu besitzen , aufmerksam beachtet .

Was will Deutschland ? Sein Verlangen umfaßt nach den

logischen Worten des Führers die endgültige
Liquidation eines entstandenen poli¬

tischen Status zur Beseitigung der durch

diesen sehr wesentlich bedingten wirtschaftlichen
Schwierigkeiten für unser Volk .

Wann ist dieser politische und wirtschaftliche Zustand ge¬
worden ? Er verdankt seine Entstehung dem politisch be¬

rüchtigten Mitzgebilde von Versailles : Man¬

datssystem . Seine Folgen zeigen sich stetig deutlicher an

Deutschlands Wirtschaftslage , die von dem Fehlen notwendiger

Wirtschaftsräume und lebenswichtiger Raumkräfte bestimmt

M ioWöoiö Wl auf Wen
.

General Ritter von Epp über den heutigen Stand der internationalen Kolonialaussprache

Kamerad Buch .

Gedanken zur Woche des deutschen Buches .

Kz . Das junge nationalsozialistische Reich , das unser Leben

aus einem vegetativen Dasein herausgebrochen und mitte » in

ein geschichtliches Werden hineingestellt hat , gab auch dem

Buch seine Aufgabe . Es ist uns Rufer einer großen

Gegenwart , Künder einer stolzen Vergangenheit . Die Reden

des Führers sind der lebendige Beleg dafür , dag die Ge¬

schichte keine trockene , einigen Gelehrten vorbehaltene Fach -

wisienschaft ist . Die Vergangenheit ist lebendig geworden , oas

Gestern , das Vorgestern zu unserem Heute . Bücher , Geschichte

an sich und gute historische Erzählungen und Romane geben

unserem geistigen Vorstellungsvermögen Bilder aus dem

Schaffen und Wirken unserer Vorfahren , öffnen uns die Ein¬

sicht in den Schicksalsweg des deutschen Volkes , bieten uns

Vergleichsmöglichkeiten und Maßstäbe für Gegenwart und

Zukunft . Wir müssen kennenlernen , was wir lieben wollen .

Ein Volk aber , das eine bruchlose Kette aus ? vielen Gliedern

ist erschöpft sich nicht in einem Lebensalter . Die Geschichte

ist
'

sein Tagebuch und damit auch das Tagebuch jedes einzelnen ,
der sich dem ewigen Deutschland beinhaltet und verpflichtet

fühlt . . . .
Deutschtum ist von Beginn her eine auseinanderstrebende

Vielfalt , um die der Wille zum Reich ein eisernes Band legt .

Das Buch ist in dieses Band eingeschmiedet . Wir Westmarker
lieben in den Werken Gustav Frensiens die Menschen der

Wasserkante , in den Gestalten , die Ulrich Sander schuf, ,
die

Fischer und Bauern Pommerns , wie sich dem Nordmarker

in Schäfer und Ponten ein Blick in die rheinische Landschaft

auftut . Unserem Grenzdeutschtum , den Deutschen in Sieben¬

bürgen , im Baltenland , den zahllosen Ausländsdeutschen ist das

deutsche Buch die Stimme der Heimat . Das Buch überwindet

die Entfernungen , spinnt Fäden aus Liebe und Verstehen von

Herz zu Herz und ist deshalb in dem neuen Reich , das em

Reich der deutschen Gemeinschaft ist , ein politischer Faktor

geworden . Daraus erklärt sich die Bedeutung , die gerade

heute dem boden - und landschaftlich gebundenen Buch zu -

" " "
Eedichte sind Gärten gleich , voll Blüten und Duft .

Ernst Wiechert spricht sie in seiner kleinen Schrift „ Von den

treuen Begleitern
" als seine Gefährten an , die ihn auch in

den dunkelsten Stunden seines Weges nicht verließen . Kleine

anspruchslose Gedichte , in unsere Kindheit eingeflochtem werfen

ihr Licht bis in unsere alten Tage hinein . „ Der Mond ist

aufgegangen , die goldnen Sternlein prangen . . .
"

, von der

Mutter in unferen jungen Schlaf gesungen ; nach Jahren , in

denen die Worte unbewußt in uns ruhten , fühlen wir sie

plötzlich wieder , wie die sorgende Hand , die einst über unsere

Haare strich . Gedichte sind singende Seele .

Aus Erzählungen , Novellen und Romanen

stehen Gestalten auf . Sie lösen sich aus ihrem Schöpfer wie

das Kind aus der Mutter und werden selbständig . Wir trafen

sie in einem Buch . Wir gewannen sie lieb . Sie wurden uns

Kamerad , an dessen Haltung wir unser eigenes Handeln
messen . Sie wurden Vorreiter unseres Ringens um ein
reines , starkes Menschentum . Symbole des Schicksals , das oft
kein Entrinnen kennt ; wie etwa der Junker in Beumelburgs

„ Preußifche Novelle "
, der ganz Liebender sein wollte und

^doch
unter dem Himmel des Krieges auf einer schlesischen Feste
ein Held , verbluten mutzte . Kamerad , gerade in der harten
Stunde der Bewährung , in der eingeborene Sehnsucht und

angestammte Pflicht um die entscheidende Tat ringen .

Der Inhalt macht das Buch . Doch wer den

Inhalt liebt , laßt die Gestalt , in der er sich bietet , nicht außer

acht . Er ist befriedigt , wenn sie einander ebenbürtig sind :

Inhalt , Druck und Einband . Sie nötigen ihm als ganzes die

Achtung ab , die wir guten Freunden zu geben gewohnt find ,
die sich dem Buch gegenüber in einer pfleglichen Behandlung
ausdrückt . Unsere Bücher — und wer hätte nicht das Be¬

dürfnis , das ergriffen Gelesene auch zu besitzen — find die

stillen Eenosien unserer Stube . Unaufdringliche Vertraute ,
die nie zur unpassenden Stunde stören , die da sind , wenn wir

sie rufen , sie von unserem Bücherbrett greifen . Gesellschafter

n M . / LL- LtttÜZS.
O AUSgrlo LN Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bts 7Uhr abends , auh « Sonn «u . Feiertags .

UnterhattimgSb - llage .
Sedittn Bfla :

Druck und Verlag :
L. Schellenberg 'ich« ßofbWcaderti , „2ag6Iati . &axs ". Miicksiitlick

Fernsprecher .Samrnel .Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagdlatt Wiesbaden .
“

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. tttttt täglichen



Sette 2 . Nr . 251 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonutag , 30 . /31 . Lktsver 1937 .

Ein ganzes Volk gratuliert .

WiirlslogMpfoiio lei MMs
Arbeiter sind die ersten Gratulanten .

Die Glückwünsche des Führers .

Die * MuliurnNß des Vlies WRM der MNP

...

! und Frau haben ein wertvolles
>en lassen . Neben diesen Gaben findet

, _ Bom 13 . vis LL November führt der Eau
Hessen -Nassau der NSDAP , eine große Ganknl -
^ "

-^ woche durch , die neben hervorragenden Ber -
anstaltungen und einer großen Eaukulturausstellunq
Sautagungen amtlicher Kammern der Reichskultur -
kammer nut Reden der führenden Männer des deut¬

sche « kulturellen Lebens bringt .

Ministerium brachte die Bevölkerung der Reichshauptstadt ihi -e
Glückwünsche an .

___ Auf dem Wilhelmsplatz hatte ein Ehrensturm der

Deutschland und Japan .
Großkreuz des Ordens vom deutschen Adler für den

japanischen Botschafter in Berlin .
3? ' ( Funkmeldung .) Der Führer und

^ör ^ 5rumICrĥ athlnt -*
" ettenn -un9 ber Bemühungen um die

« . r ?eL deutjch - iapamschen Beziehungen dem japa -M !chen Botschafter in Berlin , Vicomte Kintomo Mus ha -
1 ' bas Erogkreuz des Ordens vom deutschen Adler und

O U , i Militärattache , Generalmajor Hiroshi
Adl » mit k

“ 5 Ardienstkreuz des Ordens vom deutschenAdler mit dem Stern verliehen .
1,111 bt£ Führer und Reichskanzler dem kürzlich in

«
™ 1® ? " 11 Besuch weilenden Prinzen Chichibu von

- erliehem
® r ° B £ reU3 bes Ordens vom deutschen Adler

Der Herzog von Windsor an Dr . Ley .
Eine Geldspende für das WHW . - Bewunderung für die

Deutsche Arbeitsfront .

, .
® c

.r,I.in ’ 29 . Okt . Der Herzog von Windsor hat unter
ölelchzeitiger Überweisung einer namhaften ® elb -
sp ° .

nde für das WSW . dem Reichsleiter Dr Ley von
Paris aus folgenden Brief übersandt :

Lieber Herr Dr . Ley !

Die Herzogin von Windsor und ich möchten nicht ver¬
säumen , Ihnen auch persönlich für die i n t e r e s s a n t e u n d
angenehme Gestaltung unserer Reise durch
Deutschland zu danken .

Sie haben uns jedes Tätigkeitsgehiet der Deutschen
Arbeitsfront gezeigt , und wir sind sehr beeindruckt von dem ,
was für die schaffende Bevölkerung Deutschlands getan wird .

'

Wir nehmen die beste Erinnerung mit von der liebenswür¬
digen Aufnahme , die Sie und Ihre Mitarbeiter uns bereitet
haben .

Sch füge eine kleine Spende bei , die ich Sie bitte , der
bewundernswerten Organisation des WHW . zukommen zu
lassen .

Indem ich Ihnen nochmals für alle Mühe danke , die
Sie sich um uns gemacht haben , bin ich

Ihr Eduard , Herzog von Windsor .

i ™
bet Freitreppe aus dankte . Im Arbeitszimmer des *

Ministers empfing Dr . Goebbels dann seine e n g st e n M i t - 1
arbeiter , für die Staatssekretär Funk die besten Wünsche

I übermittelte , wobei er die Freude und das Glück aller darüber
I zum Ausdruck brachte , unter dem Minister arbeiten zu dürfen .

Währenddessen waren in einem Zimmer des Propaganda - -
Ministeriums die eingelaufenen Glückwünsche einer ersten
Sichtung unterzogen worden . Richt nur die ersten Männer -
des Reiches und nicht nur die alten Mitkämpfer , Reichs - |
Minister , Reichsleiter , Gauleiter und viele andere ( auch ein
Telegramm des italienischen Propagandaministers Alfieri ist
darunter ) , sondern alle Kreise und Schichten des deutschen
Volkes haben an diesem Tage ihre Glückwünsche zum Zeichen

"

der Anteilnahme übersandt . Es ist in der Tat ein ganzes
Volk , das gratuliert .

. Sm Thronsaal des Ministeriums nahm der Minister die
persönlichen Glückwünsche entgegen . Heilrufe von der Straße
her kündigten das Eintreffen des Führers an , der
erschienen war , um seinen alten Mitkämpfer Dr . Goebbels
persönlich seine Glückwünsche zu überbringen . Dabei über -
" schte der Führer , der von SS .-Brigadeführer Schaub und
RsKK .- Oberführer Wiedemann begleitet war , Reichs¬
minister Dr . Goebbels ein wertvolles Ölgemälde
Ferdinand Kellers , das eine mittelalterliche Szene in
einer italienischen Landschaft darstellt .

Unter den persönlichen Gratulanten sah man Reichsleiter .
und Gauleiter , den kgl . italienischen Botschafter A t t o l i c a ,
lleflr ? >tbenten der Einzelkammern der Kulturkammer , viele
Kultursenatoren , die Generalintendanten und Mitglieder einer
Reihe von Theatern und Abordnungen aus allen Teilen des
Reiches unter ihnen 12 W i n z e r i n n e n aus den Weinbau -
treibenden Kreisen des Westmarkgaues Koblenz -Trier , und in
öcr Tracht eines Münsterländer Bauern einen Kiepen -
kerl , der im schönsten westfälischen Platt die Glückwünsche
des Gaues Westfalen - Nord und Gaben seiner Heimat , Schinken ,
Pumpernickel und Münsterländer Korn , überbrachte . Für den
« telloertreter des Führers überreichte Reichsamtsleiter
Schulte - Strathaus das Faksimile eines von Dr . Goebbels im

1925 mit der Hand geschriebenen Manuskripts „ Das
ABC der Nazis

"
. Ein Kamerad der Presse überbrachte die

erste deutsche Ausgabe der Odyssee aus dem Jahre 1537 ,Generalintendant Klöpfer die manasse
'
sche Handschrift und

Staatsrat Iahst ein prächtiges Exemplar des Sachsenspiegels .
Eine besondere Freude bereiteten dem Minister eine Reihe
von Photos aus der Kampfzeit .

„
Dw Zahl der Gratulanten und Boten reißt nicht ab . Ein

Lehrer aus dem Badischen hat dem Minister ein Schachspiel ,
^ „

® In
vflea ^ etl1aus .. deutschen Hölzern , geschenkt und als

» ^ " " n die Trachtenpuppchen des Winterhilfswerkes 1936/37
für das deutsche Straßenwesen Dr .

alnnf!re? « bl -! lncn geschenkt , auf dem das
Retz der Straßen Adolf Hitlers eingelegt ist . Ministerpräsi -

Hermann Gori na und Frau haben ein wertvolles
Porzeuanservice überreichen lassen . Neben diesen Gaben findet
man immer wieder Elückwunschadressen und selbstqefertigte

« uh ? « ^ ren Wert m der Liebe liegt , mit der sie hergestelltund in der Zuneigung , mit der sie übermittelt worden sind .

Spanische Rundfunkgratulation .

.. Alle spanischen Rundfunksender bealück -

unterürei ^ n
&

r
°

-toel5 3“ fei ” ei " ^ jährigen Geburtstag Sie

föiioIirHirfu . -n sr ° ? c Bedeutung für das national -
M ^ Iistische Deutschland , seine großen Erfolge als Minister

6 ' -e | c unb Propaganda sowie sein umfangreiches Wissenund Können und fein künstlerisches Gefühl . Dr Goebbels ge¬bühre ein hervorragender Platz in der deutschen Geschichte

d « rch Freude " Gau Hessen - Nassau im Stadttheater Mainz
folgt , die von Musikern und Solisten aus Orchestern und
Buhnen des Gaues Hessen - Nassau gestaltet wird .

Die Reihe der großen Tagungen der Reichs -
rulturkammer wird am Sonntag , den 14 . November ,von einer Landestagung der Reichspressekammer im Schau¬
spielhaus elngeleitet , auf der der Stabsleiter des Reichs -

NSDAP ., Reichsamtsleiter Sündermann ,und der Stabsleiter des Reichsleiters für die Presse , R i e n -
Hard t , sprechen . Am Montag , den 15 . November , ist auf der
Landestagung der Reichskammer der bildenden Künste der
stellvertretende Geschäftsführer der Reichskammer , Dr . G a r -
b " , .Berlin , der Hauptredner . Am Dienstag , den 16 . Roo .,steht im Mittelpunkt der Landestagung der Reichs¬
mufti ka mm e r im Kurhaus in Wi esbaden die An -
wrache des Präsidenten der Reichsmusikkammer Professor Dr
Dr . Raabe , Berlin . Auf der Landestagung der Reichs -
theaterkammer , die am gleichen Tag im Kleinen Haus in
Franksurt stattzindet , spricht der Geschäftsführer der Reichs -
theaterkammer , Gauleiter Frauenfeld , über die Bedeu¬
tung des deutschen Theaters für die deutsche Kultur Am
Donnerstag ben 18 . November , findet die Landestagung der
Reichsschrlfttumskammer im „ Steinemen Haus "

zu Frank -
Mrt statt , auf der der Referent der Reichsschrifttumskammer
M e tz n e r

^
das Hauptreferat hält . Auf der am Freitag

folgenden Arbeitstagung der Funkstellenleiter der NSDAP ,
im Beethovensaal wird der Präsident der Reichsrundftmk -
kammer K riegle r das Wort ergreifen und auf der Lan¬
destagung der Reichsrundfunkkammer wird der Leiter der
Abtmlung III der Reichsrundfunkkammer Buchmann
sprechen . Am Samstag , den 20 . November , wird in einem
feierlichen Staatsakt in Frankfurt a . M . das Dr . Hochfche
Konservatorium zur Hochschule für Theater und Musik er¬
hoben . Aus der Fülle der weiteren Veranstaltungen ragendie Dichterlesung am Sonntag , den 14 . November , im
Burger,aal des Römer mit dem Präsidenten der Reichsschrift¬
tumskammer Staatsrat Hanns I o h st und die Gründung der
Gauarbeitsgemeinschaft für deutsche Volkskunde besonders
hervor .

Neben den bereits erwähnten Landestagungen findet
eme grofie Zahl von Arbeitstagungen verschiedener
Fachschaften statt . Außer diesen Veranstaltungen finden
weitere Konzertabende , Feierstunden , festliche Abende , Film -
vorfuhrungen usw . in allen Kreisen der NSDAP , statt vor
allem aber m Gießen , Worms , Alzey , Bad - Ems , Bensheim ,
Dillenburg , Gelnhausen , Idstein - Kamp , Oberlahnstein ,
Hirzenharn , Braubach , Rüsselsheim , Marienburg Hachen -
burg Burgen , Heppenheim a . d . B . und Limburg . Der Tag
** r deutschen Hausmusik wird in allen größeren Städten des
Gaues unter besonderer Mitwirkung der Hitler - Jugend fest -
ttch begangen . Außerdem sind fast

'
alle M u s e e n währendder Gaukulturwoche bet freiem Eintritt geöffnet .

A A Abends , rote befruchtender Inhalt gemein »
stunden , wenn wir aus ihnen unserer Frau ,unseren Kindern oder Freunden vorlesen .

° ’

. -5 “ ™ und wann treffen wir Menschen , die das Buch mit
ouTbSn ÄmanIe? n

?
ro? xil fie 1" viel wie Zeitoergeuden

aemä ^ it ^ ^ ' a ” 3^ l*n J* . ’ eber hat , stinern Wesen
*Unen ^ ^ nen Standpunkt dem Buch gegenüber . Das
" Kamerad Buch

" würde von hundert eigenwüchfigen
.ferschiedenen Arten behandelt . Die Welt

finden
daß zeder darin fein heimatliches Tal

aeffen
Skeptiker am Buche aber dürfen nicht ver -

Stott
' Lebensniveau , dem auch sie sich mit

roorbenUmivr
°
»
It8

r?^ n .e bas
. .Buch nie erklommen

rr»mOn !? R ? Je - Buch ist eine geistige Realität , daran

eine Erscheinung , die sich wie

Buck
9ebQrbet > als Illusion entblättert Das

1,1 a ' ner der Gradmesser für die Kultur des Volkes
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Die Gaukulturwoche des Gaues Hessen - Nassau , die in
diesem Jachre zum ersten Male durchgefühtt wird , soll in
erster Linie den schaffenden und nachschaffenben Künstler des
Gaues Herausstellen . Sie soll Rechenschaft ablegen und zu -
» leich eme Leistungsschau sein . Ihren größten Wert

LL bel Darlegung , daß der Gau Hessen - Nassauwerttolle Beitrage zum kulturellen und künstle¬
rischen Schaffen der Eesamtnation liefert .

Einmal findet im Rahmen der Gaukulturwoche eine
groge Ausstellung auf dem Feschallmgelände in Frankfutt
- o ’ or1? -x

r • Üeben Kammern der Reichskulttrkammer
ihre Arbeit zeigen und zum anderen werden große Eauver -
anitEungen durchgefiihrt , die in allen Städten und Kreisen
d « Gaues durch weitere Veranstaltungen ergänzt werden .
Hohepuntte der Gaukulturwoche sind die Eröffnung der gan¬
zen Woche und der großen A u s st e l l u n g , am gleichen Tage
ein Theaterfestakt im Schauspielhaus , eine bedeutende musi¬
kalische Veranstaltung in Darmstadt und eine KdF - Ver¬
anstaltung in Mainz , zu denen noch die Kulturtagung des
Gaues Hessen - Nassau kommt .

Die Gaukulturwoche wird gleichzeitig mit der Ausstellung
am Samstag , den 13 . November , in der Festhalle zu Frank¬
furt durch Gauleiter Sprenger feierlich eröffnet . Am Nach¬
mittag des gleichen Tages findet im Schauspielhaus die große
Dheaterveranstaltung , unter dem Thema „ Um ber Mensch¬
heit große Gegenstände " statt . In ihr zeigen die bedeutendsten
Buhnen unseres Gaues Szenen aus großen deutschen Werken .
Das Deutsche Theater in Wiesbaden bringt die

0315 Goethes „ Egmon t "
, das Frankiutter

Kunstlertheater eine Szene aus dem 3 . Att von Franz Erill -
parzers „ Med e a "

, das Stadttheater Mainz die Rütli - Szene
aus Schillers „ Wilhelm Teil "

, die Siädttschen Bühnen
Frankfutt eine Szene aus dem „ Marsch der
Veteranen " von Bethge und das Hessische Landestheater
Lsf Bud aus „ Ein Deutscher namens Stein " von
Wilhelm Muller - Scheld . Auf diese Theateroeranstalttng
folgt am Sonntag im Hessischen Landestheater ein Festkonzett
von 100 Kammermusikern rhein - mainWer Orchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Professor Hermann
A bendroth . Am Samstag , den 20 . November , findet im
Feftsaal der Kreisleitung der NSDAP , in Mainz eine große
Kultuttaaung der Pattei , ihrer Gliederungen und der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
statt , auf die am Abend

eine fröhliche VerMiftaltung der NS .^ Semeinschaft Jttirft

Der Führer beglückwünscht Dr . Goebbels in seinem Ministerium .
( Weltbild , Zander -K .)

Berlin , 29 . Okt . Wenn es noch eines Beweises für die _ _ _ ____
Reichsministers für Volksaufklärung I Motorbrigade Berlin m

'
i? MnstL
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«-e V ' Ö1m Sanzen deutschen stellung genommen . NSKK .-Oberführer von Au lock über -

:

IrifJr? ' ruSt ? ' Geburtstag des Berliner Gau - brachte die Glückwünsche des Korpsführers Hühnlein
S l

~ ^ te
.

' hu in ußeneugenber , ja überwältigender während eine nach vielen Hunderten zählende Menschenmenge I
Wobnuna

^
iiteb tUsm' n - * te3Cv - m Sprechchören dem Minister ihre Glückwünsche zurief , für die

roüniSe
ft ae die Gluck - er von ber Freitreppe aus dankte . Im Arbeitszimmer des

wunicye tn so stattlicher Zahl em , dag es einfach unmöglich ist ,
— ~

he auch nur in einiger Vollständigkeit zu registrieren . Ganze
Stoße von Telegrammen und Elückwunschbriefen , Blumen
über Blumen und Angebinde mannigfacher Art häuften sich .

, Nach den Glückwünschen der Familie und seiner persön -

> - jutanten erschienen als erste Gratulanten in
ber Wohnung die Gleisbauer der Baustelle in der
^ ^ .

" " u ^ äring - Straße mit einem Blumenstrauß . Sie hatten
sich die Freude , als erste ihre Glückwünsche auszusprechen , nicht
nehmen lassen wollen . Der Minister dankte den Arbeitern
hocherfreut und machte ihnen mit einer Einladung eine Fronde .

Vor der Wohnung hatte sich die Berliner Jugend
mit schlichten Blumensträußchen eingefunden , die dem
Minister einen begeisterten Empfang bereiteten . Auch die

? ehrs p o sten vom Hindenburgplatz gehörten zu den
ersten Gratulanten und auf dem ganzen Wege zum
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Die Amtliche Wiener Nachrichtenstelle teilt mit : Die
von einer ausländischen Agentur verbreiteten Nachrichten
über einen Attentatsplan gegen Bundeskanz¬
ler Dr . Schuschnigg sind frei erfunden . Es ist
weder ein Attentat versucht worden , noch sind irgend welche

Set

; te
llt
ad . Die Einladung durch Belgien .

Berlin , 29 . Okt . Gestern abend wurde dem Auswärtigen
Amt die nachstehende Note übermittelt :

Die belgische Gesandtschaft ist beauftragt , dem Mini¬

sterium der auswärtigen Angelegenheiten des Reiches fol¬

gende Mitteilung zu machen :
In Übereinstimmung mit den Regierungen der Staaten ,

die Teile des Neunmächtevertrages sind und die die Einladung

zu der Zusammenkunft der genannten Regierungen ange -

ihre j

der i
Auf - :
der - 1

Kurze Umschau .

Alltäglich eines Privatbesuches in Paris wurde der
Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von
S ch i r a ch vom Bürgermeister von Versailles , Senator
Haye , empfangen , der ihm das Schlag und die Sehenswür¬
digkeiten zeigte . Der Reichsjugendführer besichtigte als East
des llnterstaatssekretärs Legrange , des Ministers für Frei¬
zeitgestaltung und Sport , die französischen Anlagen
für die Jugend auf der Weltausstellung , eine große
französische Jugendherae,eineTheaterschule . eine Sport¬
anlage der Metrogesellschazt sowie die technische Sportans -

[teIlling . Am Freitagmittag gaben der französische Unter¬
staatssekretär und seine Gattin ein Essen zu Ehren des Be¬

suches .

Chinesische Front westlich von Schanghai

durchbrochen .

Gefahren für die internationalen Niederlassungen .

Tokio , 29 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Am Freitag¬

abend eingelaufene Frontberichte melden den Durchbruch

der japanischen Truppen durch die chinesischen Vefesti -

gungsanlagen bei Nansiang , 15 Kilometer westlich

von Schanghai . Die hart westlich von Schanghai südwärts

nachstotzenden japanischen Truppen überschritten an mehreren

Stellen den Sutschau -Bach und durchbrachen auch hier die be¬

festigten chinesischen Stellungen .

Der Sprecher des japanischen Auswärtigen Amtes wies

am Freitag auf die Möglichkeit von Zwischenfällen hin , falls
die östlich von Schanghai zurückgebliebenen chinesischen

Truppen das Gebiet von Nantao und Putung , das unmittel¬

bar an die Fremden -Niederlasfungen anschlietzt , nicht frei¬

willig räumen . Die internationalen Kon¬

zessionen könnten umsomehr zum Kriegsschauplatz
werden , aks die chinesischen Truppen nachweislich an den Kon¬

zessionsgrenzen Befestigungen errichtet hätten . Der Sprecher
Lrachte die Hoffnung zum Ausdruck , dast durch eine gemein¬

same Aktion der fremden Mächte die Räumung des Grenz¬

gebietes durch die chinesischen Truppen erreicht und ein japa¬

nischer Angriff dadurch vermieden werden könnte .

Der Finanzminister Henri de Man , der vom König
mit der Neubildung der Regierung beauftragt worden ist ,
hat am Freitag Besprechungen mit einer Reihe politischer
Persönlichkeiten geführt , de Man verfolgt zunächst das Ziel ,
eine Regierung zu bilden , die eine ähnliche Zusammensetzung
aufweist wie die bisherige Regierung van Zeeland , und die
im Parlament mit der Unterstützung der Sozialdemokraten ,
der Katholiken und der Liberalen rechnen kann . Die
Liberalen haben als einzige Pattei offenbar Schwierigkeiten
gemacht . Die Besprechungen sind vorläufig ausgesetzt worden .
S p a a k wird Außenminister bleiben , wenn de Man Minister¬
präsident wird .

Zweites Volks - Sinfsniekon ? ert

im Aurhaus .

Auch am zweiten Abend seiner sechsgliedrigen Konzert -

rcihe brachte August Vogt neue Musik eines rheinischen
Komponisten zur Erstaufführung , ein Vorspiel für Orchester
und eine Musik für Klavier und Orchester von Erich Sehl¬
dach . Sehlbachs Name ist in den letzten Jahren besonders
durch seine Versuche bekannt geworden , auch auf dem Gebiet
der Oper einen Weg in die Zukunft zu gehen ; „ Die Stadt "

und „ Galilei " wurden erfolgreich aufgeführt , und eine dritte

Oper soll demnächst folgen . Die am Freitag hier aufgeführ¬
ten Orchesterwerke sind 1935 und 1936 entstanden . Beide

zeugen von mutigem Willen zur Einfachheit in Form und

Klang , vom bewußten Verzichr auf die schillernde Farben¬
pracht des nachromantischen Orchesters und auf die Zurschau¬
stellung solistischer Virtuosität . Beide bekennen sich zur
Tonalität — D - Moll ist in beiden der stark vorwiegende
Erundklang — , und doch spürt man , daß diese Musik aus den

Erfahrungen der letzten Jahrzehnte und nicht etwa sozusagen
hinter deren Rücken entstanden ist . Irma Z u c c a spielte
den Klavierpart mit verständnisvoller Musikalität und tech¬
nischer Sicherheit : die Hörer , die das Können der sympathisch
bescheidenen Künstlerin sicher gern noch einmal am bekannte¬
ren Objekt demonstriert sähen , erkannten ihren dankens¬
werten Einsatz mit sehr freundlichem Applaus an . Vogt ließ
das Kurorchester mit der rechten Lockerheit musizieren und

wog Solo und Begleitung trefflich aus . Die Aufstellung des

Flügels auf einem besonderen Podest vor dem Podium be¬

währte sich wiederum sehr günstig .

Ungleich anspruchsvoller als Sehlbachs Musik gibt sich
das Concerto gregoriano von Ottorino Respighi , dem im

Vorjahr verstorbenen italienischen Komponisten . Justus
Ringel berg hat sich mit diesem Werk eine wertvolle Be¬

reicherung seines Eeigenrepertoires erarbeitet . Er spielte
den schwierigen und vielfältigen Solopart mit starker Aus -

druckssähigkeit des Tons und der rechten Mischung aus

improvisatorischer Freiheit und großzügiger Eeschlosienheit ,
die dieser klanglich feinverästelten Musik Einheitlichkeit
sicherte . Im Kurorchester hatte er dabei einen guten Partner :

Vogt sorgte dafür , daß die Farbreize nicht beziehungslos

* Furtwänglers neues Klavierkonzert . Zwei Tage nach
der Münchener Uraufführung brachte Wilhelm Furt -

w ä n g l e r mit seinen Berliner Philharmonikern und Prof .
Edwin Fischer am Flügel das „ Sinfonische Konzert für
Klavier und Orchester

"
, seine jüngste Komposition , im Leip¬

ziger Gewandhaus zur Aufführung . Wie der Titel schon
andeutet , verwendet Furtwängler in diesem auch formal groß
angelegten Konzert Klavier und Orchester als gleichwertige
Klangkörper . Unter vollendeter Beherrschung „

und An¬

wendung aller kontrapunktischer Möglichkeiten läßt er die
eindrucksvollen musikalischen Themen von Klavier - und

Orchesterpart ineinander übersließen . Klangliche Steige¬
rungen von bedeutender Ausdruckskraft geben bem , Werk
einen ausgesprochen dramatischen bzw . leidenschaftlichen
Charakter , obwohl auch der lyrischen Musik ein angenemesfe -

ner Raum in der Partitur eingeräumt wurde . Wie bei der

vorliegenden Besetzung nicht anders zu erwarten war , kam
das Konzert in denkbar größter musikalischer Eeschlosienheit
zur Aufführung . Furtwängler , Prof . Fischer und das herr¬
liche Orchester wurden überaus herzlich gefeiert .

Wilhelm K . Eeyger .

Eine Erklärung von Rudolf Hetz .

Rom , 29 . Okt . Am Freitagnachmittag nach Abschluß der
Feierlichkeiten zum XV . Jahrestag des Marsches auf Rom hat
Rudolf Heß als Führer der Abordnung der NSDAP , einem
Vertreter der Agenzia Stefani folgende Erklärungen abge¬
geben :

„ Die nationalsozialistische Abordnung hat anläßlich des
XV . Jahrestages des Marsches auf Rom dem Duce und seiner
faschistischen Partei die herzlichsten Glückwünsche
des Führers und seiner NSDAP , überbracht . Die Glück¬
wünschte gelten zugleich dem ganzen italienischen Volk , das
diesem entscheidenden geschichtlichen Ereignis so unendlich
segensreiche Folgen verdankt . Wir Nationalsozialisten grüßen
im faschistischen Italien eine kraftvolle und stolze Nation .

Indem die Faschisten unter der Führung Benito Musio -
linis vor 15 Jahren den Marsch auf Rom durchführten
und die Macht übernahmen , leiteten sie eine neue Ge¬
schichtsepoche für Italien ein . Indem wir Nationak -

fozialisten unter Adolf Hitler vor bald fünf Jahren in

Deutschland die Macht übernahmen , leiteten wir eine neue Ge¬
schichtsepoche für Deutschland ein .

Indem Faschisten und Nationalsozialisten
eine Kameradschaft schloffen , machten sie Geschichte

von Bedeutung nicht nur für unsere beiden Bewegungen und
Länder , sondern für die ganze Welt ; denn es ist von Be¬
deutung für die ganze Welt , wenn die Stärke , die aus dieser
Kameradschaft erwächst , die Kräfte der Zerstörung daran
hindert , von einem so wesentlichen Teil der Welt wie Europa
Besitz zu ergreifen und seine Kultur zu vernichten — eine
Kultur , deren diese Stadt und dieses Land so zahlreiche chr -

würdige Zeugniff « besitzen .
Die Kräfte der Verneinung werden scheitern an den

Kräften der Bejahung der antibolschewistischen Bewegungen .
Wie stark diese Kräfte der Bejahung in unseren beiden Län¬
dern sind , beweisen deren Leistungen — Leistungen , von denen
uns hier Beispiele auf Schritt und Tritt begegnen .

Die große Gastfreundschaft , welche die faschistische Partei
der nationalsozialistischen Abordnung erwies , haben wir als

besonderen Ausdruck der Kameradschaft empfunden . Die

Feiern , an denen teilzunehmen uns vergönnt gewesen ist ,
waren Kundgebungen von größter Eindruckskraft .

Vor allem werden wir nie die vielen außergewöhnlichen
Beweise vergeffen , die bet Duce uns gab für sein Verbun -

benheitsgefühl mit der nationalsozialistischen Bewegung . Tief
beeindruckt hat uns vor allem sein großes Ver -

ständnis für die Lebensnotwendigkeiten des
deutschen Volkes ."

Neunmächtevertrages ist .

nommen Haden , die am 3 . November in Brüssel stattfinden
wird , um gemäß Artikel 7 des Vertrages die Lage im Fernen

Osten zu prüfen und die freundschaftlichen Mittel zu studieren ,
um die Beendigung des bedauerlichen Konfliktes , der dort

besteht , zu beschleunigen , hat die kgl . Regierung die Ehre die

Regierung des Reiches einzuladen , ebenfalls an dieser Zusam¬

menkunft teilzunehmen .

Die belgische Gesandtschaft wäre dem Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten dankbar , wenn es ihr Mitteilen

auseinanderfielen , sondern sich zur sinnvollen Form ordneten .

„ Gregorianisch
"

heißt das Konzert , weil es seine melodische

Substanz dem gregorianischen Choral entnimmt ; so ist der

letzte Satz auf eine Alleluja -Melodie aufgebaut , während
der zweite , einheitlichste und verinnerlichste , sich auf die Weise
der berühmten Ostersequenz „ Victimae paschali laudes '

gründet , die übrigens eins der bedeutendsten Denkmäler deut¬

scher frühmittelalterlicher Musik darstellt : als ihr Verfasser

gilt Wipo , der Kanzler und Geschichtsschreiber des Salier -

kaisers Konrad II . Ringelberg erntete lebhaften Beifall .

Nach der Pause folgte Tschaikowskys pathetische Sinfonie .
Man dankte Vogt eine Wiedergabe von starker Unmittel¬

barkeit , die auf sorgfältiger Ausfeilung von Einzelheiten

beruhte . Sie durchmaß im Sinne Tschaikowskys alle Tiefen
und Höhen der Empfindung ; auch die mehr genrehaften
Stellen im ersten und ^zweiten Satz erschienen lebendig durch¬
blutet . Die packende Wirkung der Darstellung entlud sich in

sehr herzlichen Ovationen für Dirigent und Orchester , das

mit der Bewältigung der stark angespannten Zeitmaße seine

Leistungsfähigkeit bestätigte .
Dr , Wolfgang Stephan .

tigen Aufbauarbeit des Faschismus auf landwirtschaftlichem
Gebiet zu sprechen .

Aprilia , so führte der Duce im einzelnen aus , ist mitten
in der Sanktionszeit gegrünbet , aber , wie alle sehen können ,
dennoch am festgesetzten Tage , dem ersten Tage des XVI .
faschistischen Jahres eingeweiht worden . Am ersten Tage des
XVIII . Jahres der faschistischen Zeitrechnung wird mit , der
Einweihung von Pomezia dieses Werk , desien Lösung
innerhalb von 20 Jahrhunderten vergebens versucht worden
war , in kaum zehn Jahren abgeschlossen sein . Das italie¬

nische Volk wünscht , bei seiner intensiven Arbeit so¬
wohl im Mutterlande als auch im Imperium inRuhege -

lassenzuwerden . Es liegt int Interesse aller , daß diese
Arbeit nicht im geringsten gestört wird , denn ich kenne sehr
wohl die Bauern I t a l i e ns und weiß , daß sie immer
b e r e tt sind , den Tornister aus die Schulter zu nehmen und
den Sp aten mit dem Gewehr zu vertauschen .

Als der Duce geendet hatte , wurden ihm neue stürmische
Huldigungen zuteil . Einem Trommelfeuer gleich stiegen
Leucht - und Rauchraketen in den Himmel . Unter immer
neuem Jubel der begeisterten Menge und neuen Sprech¬
chören „ Hitler , Hitler

"
begab sich Mussolini in das neue

Haus der Dopolavoro - Organisation , wo er — ebenso wie der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und

seine deutschen Ehrengäste — durch einen Tanz mit den

reizenden Bauernmädchen dieses Haus der Freude und Er -

kolung in symbolischer Weis « seiner Bestimmung übergab .

Weihe ü85 vielten WliWzentlm in den ponfiniWn Meten
Der Duce in der neuen Stadt Aprilia . — Italienische Bauern umjubeln

den Stellvertreter des Führers .

Das italienische Volk wünscht den Frieden .

Rom , 29 . Ott . Symbolisch für den zielstrebige »
und friedlichen Aufbauwillen des faschistischen Italiens
ist , daß am ersten Tage des Jahres XVI im Beisein des
Stellvertreters des Führers und der deutschen Abord¬

nung mit Aprilia das vierte Siedlunas¬
zentrum des ehemalige » Pontinischen Sumpfge¬
bietes vom Duce feierlich eingeweiht wurde . Aus
der ganzen Gegend der Provinz Littoria waren die

faschistischen Kampfbünde mit ihren Bannern , die
Bauern in ihren farbenreichen , malerischen Trachte »
zusammengekommen , um dem Duce an diesem denk¬

würdigen Tage zuzujubeln .

Auf dem festlich mit den deutschen und italienischen Fah -

nen geschmückten Rathausplatz bildeten Milttär und
Faschistische Miliz Spalier , hatten Singchöre und eine
Carabinieri - Kapelle Aufstellung genommen . Kanonenschüsse
verkündeten um 15 .45 Uhr die Ankunft des Duce , der sich
unter stürmischem Beifall , unter Glockengeläut und Sirenen¬

geheul zunächst in die Kirche begab .

Von der Kirche aus schritt der Duce sodann , begleitet
von Reichsminister Rudolf Heß und der Abordnung der

NSDAP ., die gleichfalls überaus herzlich begrüßt wurden ,
zur Einweihung der neuen Gebäude , des Hauses der
Balilla , der Schule und des Rathauses sowie des

Postgebäudes . Ein Kardinal segnete die Fahne der
neuen Stadt . Dann sprach der Präsident des Frontkämpfer¬
verbandes , di Crollalanza , dessen Mitgliedern bekannt¬

lich die Urbarmachung der Pontinischen Sümpfe übertragen
worden war . Er schilderte den gewaltigen Wandel , der ge¬
mäß dem Willen des Duce in den Gebieten der ehemaligen
Pontinischen Sümpfe sich vollzogen hat .

Mussolinizeichnetedaraufdietüchtigsten
Bauern aus und erschien dann zusammen mit dem Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , dem

Stabschef der SA ., Lutze , Parteisekretär Starace und
dem Sekretär im Innenministerium , Guidi B u f f a r i n i ,
von stürmischem Jubel empfangen , auf dem Balkon des Rat¬

hauses . Jetzt war die Menge nicht mehr zu halten , sie durcb -

brach die Absperrungen , uni dem Duce möglichst nahe sein zu
können . Starace brachte den Gruß auf den Duce aus und
dann auf Rudolf Heß , der mit stürmischen Rufen auf den

Führer beantwortet wurde . Und dann wandte sich der Duce
an die Menge , um — immer wieder von rauschendem Beifall
und stürmischer Zustimmung unterbrochen — von der gewal -

Nietzsches rehn Gebote

des guten Stils .

Zur Woche des deutschen Buches mitgeteilt von
M . Oehler , Archivar des Nietzsche - Archivs .

Diese Kernsätze zur „ Lehre vom Stil "
schrieb

Friedr . Nietzsche anfangs der 80er Jahre des vorigen
Jahrhunderts einer jungen befreundeten Schrift¬
stellerin auf .

1 . Das Erste , was not tut , ist Leben : der Stil soll
leben .

2 . Der Stil soll dir angemeffen sein in Hinsicht auf
eine ganz bestimmte Person , der du dich mitteilen willst .
( Gesetz der doppelten Relation .)

3 . Man mutz erst genau wiffen : „ so und so würde ich das

sprechen und vortragen
" — bevor man schreiben darf .

Schreiben muß eine Nachahmung sein .
4 . Weil dem Schreibenden viele Mittel des Vor¬

tragenden fehlen , so muß er im allgemeinen eine sehr
ausdrucksvolle Art von Vortrag zum Vorbild haben :
das Abbild davon , das Geschriebene , wird schon notwendig
viel blässer ausfallen .

5 . Der Reichtum am Leben verrät sich durch Reichtum
an Gebärden . Man muß alles , Länge und Kürze der

Sätze , die Interpunktionen , die Wahl der Worte , die Paulen ,
die Reihenfolge der Argumente — als Gebärden empfinden
lernen .

6 . Vorsicht vor der Periode ! Zur Periode haben nur die
Menschen ein Recht , die einen langen Atem auch im Sprechen
haben . Bei den meisten ist die Periode eine Affectation .

7 . Der Stil soll beweisen , daß man an seine Gedanken
glaubt , und sie nicht nur denkt , sondern empfindet .

8 . Je abstratter die Wahrheit ist , die man lehren will ,
um so mehr muß man erst die Sinne $u ihr verführen .

9 . Der Takt des guten Prosaikers in der Wahl seiner
Mittel besteht darin , dicht an die Poesie heranzutreten ,
aber niemals zu ihr überzutreten .

10 . Es ist nicht artig und klug , seinem Leser die leichteren
Einwände vorwegzunehmen . Es ist sehr artig mnd sehr
klug , seinem Leser zu überlassen die letzte Quintessenz
unserer Weisheit selber auszusprechen .
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wollte , ob die deutsche Regierung geneigt ist , sich bei dieser
Zusammenkunft vertreten zu lassen .

Die deutsche Antwort .

Die deutsche Antwort , die heute der belgischen Regierung
zugekeitet ist , hat folgenden Wortlaut :

Die deutsche Regierung beehrt sich, der kgl . belgischen Ge¬
sandtschaft den Empfang der Verbalnote vom 28 . d . M . zu
bestätigen , durch welche sie zur Teilnahme an der für den
3 . November nach Brüssel einberufenen Tagung der Unter¬
zeichnermächte des Neunmächteoertrages eingeladen wird .

Die deutsche Regierung würdigt voll das in der Verbal¬
note zum Ausdruck gebrachte Bestreben , den beklagenswerten
Konflikt in Ostasten durch Anwendung freundschaftlicher
Mittel beschleunigt zum Abschluss zu bringen .

Sie entnimmt indessen aus der Einladung , dass die Be¬
ratungen in Brüssel auf Grund des Artikels 7 des Neun¬
mächteoertrages stattfinden und demnach die Anwendung die¬
ses Vertrages zum Gegenstand haben sollen . Da Deutsch¬
land nicht Vertragspartner ist , glaubt die deutsche
Regierung sich an Beratungen über die Anwendung des Ver¬
trages nicht beteiligen zu können .

Di « deutsche Regierung möchte jedoch zum Ausdruck
bringen , dass sie jederzeit bereit ist , an einer Aktion zur
friedlichen Beilegung des Konfliktes mitzu¬
wirken , sobald feststeht , dass die unerlässlichen Voraus¬
setzungen dafür gegeben sind .

*

W

V
i W I

w

A •

Deutschlands Bereitschaft zu einer dem Frieden dienenden
internationalen Zusammenarbeit steht äusser Zweifel . Aller¬
dings mutz das Deutsche Reich aus Grund der Erfahrungen aus
der Vergangenheit diese Bereitschaft davon abhängig machen ,
daß die Voraussetzungen für eine wirklich fruchtbare Zusam¬
menarbeit gegeben sind . Das trifft auch für die Beilegung
des Konfliktes zwischen Japan und China zu . Auch in diesem
Falle ist die deutsche Regierung , wie die nunmehr veröffent¬
lichte deutsche ^ Antwort auf die Einladung der belgischen Re¬
gierung zur Teilnahme an der Neunmächtekonferenz besagt ,
jederzeit bereit , an einer Aktion zur fried¬
lichen Beilegung des Konfliktes mitzuwirken ,
soweit feststeht , daß die unerlässlichen Voraussetzungen dafür
gegeben sind . Eine dieser unerlässlichen Voraussetzungen ,
nämlich die Teilnahme Japans , also eines der beiden
Partner , deren Konflikt überwunden werden soll , fehlt bereits ;
abgesehen davon sind von amerikanischer Seite die Ergebnisse ,
zu denen die Konferenz kommen soll , zu einem Teile vorweg -
genommen worden . Für die deutsche Erwägung , keinen Ver¬
treter nach Brüssel zu entsenden , sind aber noch andere Über¬
legungen ausschlaggebend gewesen . Die belgische Einladung
besagt nämlich , datz die Brüsseler Beratungen auf Grund des
^ rüfels 7 des Reunmächtevertrages stattfinden sollen . Deutsch¬
land ist nicht Vertragspartner und ist auch später diesem Ver¬
trage nicht beigetreten , so datz seine Teilnahme nicht in Frage
kommt . Abgesehen davon , zeigt sich, datz die Initiative für
die sogenannten Neunmächteberatungen in Brüssel ihre
Wurzel in Genf , nämlich in Kreisen des Völkerbundes
haben . Deutschland ist nicht Mitglied des Völkerbundes , er¬
kennt aber an , datz die belgische Regierung in taktvoller Weise
nicht auf den Genfer Ursprung des Konferenzgedankens Bezug
genommen hat . Was die Teilnahme Italiens an der
Fernostkonferenz betrifft , so ist dafür die Tatsache ausschlag¬
gebend gewesen , dass Italien zu den ursprünglichen Partnern
des Neunmächteabkommens gehört und seine Teilnahme also
durch den Artikel 7 eine vertragliche Verpflichtung ist . Die
Antwort der deutschen Regierung auf die Einladung aus
Brüssel bedeutet also , wenn man alle deutschen Erwägungen
betrachtet , keine Ablehnung des Gedankens , im Fernen Osten
frieden zu stiften . Im Gegenteil , in der deutschen Antwort
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , dass die deutsche Re¬
gierung voll und ganz das in der Verbalnote zum Ausdruck
gebrachte Bestreben würdigt , den beklagenswerten Konflikt in
Ostasien durch die Anwendung freundschaftlicher Mittel be¬
schleunigt zum Abschluß zu bringen .

Die Sowjetunion
nimmt an den Beratungen teil .

Moskau , 29 . Okt . Der belgische Gesandte in Moskau über -
rerchte am Donnerstag im Aussenkommissariat eine Note ,worin die Sowjetunion eingeladen wird , sich an der Ncun -
mächetkonferenz in Brüssel zu beteiligen . Am Freitag wurde
dre Antwortnote Litwinow - Finkelsteins amtlich be -
.anntgegeben . Die Sowjetregierung werde , so heißt es darin ,der Aunorderung , einen Vertreter zur Brüsseler Konferenz zu
entsenden , nachkommen . Obwohl die Sowjetunion nicht Mit¬
unterzeichnerin des Washingtoner Abkommens sei , werde sie
als im Fernen Osten direkt interessierte Macht
” on, . «

er Einladung Gebrauch machen , umso mehr , als diese
in uberelnstdmmung mit der Entschließung des Völkerbundes
vom 6 . Oktober erfolge .

Aus Aunst und Leben .
*

» Ttze English Players " im Residenz - Theater . Ein in
Zusammenarbeit mit der Deutsch - Britischen Gesellschaft in
Wiesbaden veranstaltetes neuerliches Gastspiel der kontinen¬
talen englischen Schauspielertruppe „ The English Players

"
vermittelte diesmal im Residenz - Theater die Bekanntschaft
mit dem neuesten Stück des Analo -Jren Vernarb Shaw .
,>T h e M i l l i o n a i r e tz

"
( Die Millionärin ) ist ein echter

Shaw und als solcher in der Hauptsache ein Dialogstück ,
das dem Autor Gelegenheit bietet , sich mit einer von funkeln¬
den Paradoxen getragenen Rhetorik in geistreich - witzigen
Wortgefechten mit den Problemen des Kapitalismus und
Sozialismus auf feine Art auseinanderzusetzen . Anlaß dazu
ist diesmal die Millionärin Ephiphania Fitzfassenden , eine
exaltierte Frau , die , des bisherigen Lebens überdrüssig , ihr
Vermögen dem leichtsinnigen Gatten vermacht , damit er sich
mit dem Gelbe zugrunde richte . Den Selbstmordplan gibt
sie schließlich auf und fängt wieder ganz von unten

‘
an .

Wobei ihr , was sie auch beginnt , dank ihrer robusten und
rücksichtslosen Art das Leben zu meistern , alles zum Erfolg
und wieder zu Geld wird . Shaw schrieb einmal ein Buch :
„ Der Wegweiser für die intelligente Frau zum Sozialismus
und zum Kapitalismus "

. In der „ Millionärin " wird die
intelligente Frau über einen mißverstandenen Sozialismus
dank ihrer brutalen Vitalität wieder zur Kapitalistin und
heiratet nach mancherlei Zwischenfällen einen ägyptischen
Arzt . Der Spötter Shaw macht sich also auch hier wieder
weidlich lustig über die widerspruchsvolle Art der Menschen ,
deren sittliche Verpflichtung kapituliert , wenn sich die Ideale
mit der Wirklichkeit nicht in Einklang bringen lassen . Die
Aufführung war getragen von der überzeugenden Darstellung
der Rolle der Millionärin durch Margaret Vaughan ,
einer Künstlerin , deren Auftritt ebenso fesselte wie ihre her¬
vorragende Sprechkunst . Ebward Stirling , James Milner ,
Tom Sutterby und Beryl Riggs waren weitere Mitglieder
des Ensembles , dessen ausgezeichnetes Zusammenspiel bei¬
fällige Würdigung des gutbesetzten Hauses fand .

Fritz Günther .

Ein Ehrengeschenk des Reichsverwesers Horty an den Führer .

Der Führer und Reichskanzler empfing den königlich ungarischen Gesandten Sztojay , der ihm ein in der ungarischen
Porzellanmanufaktur von Herend hergestelltes Tafelservice für 48 Personen als Ehrengeschenk Seiner Durchlaucht des

Reichsverwesers von Ungarn , Admiral Nikolaus Horthy von Nagybanya , überreichte . Der Führer nahm die Gabe

mit herzlichen Dankesworten für die freundschaftliche Aufmerksamkeit des Admirals v . Horthy entgegen .
( Presse -Hoffmann , Zander -K .)

Hebung der Kaufkraft der breiten Massen .

Namhafte Preissenkung für Markenartikel .

Bildung volkswirtschaftlich
gerechtfertigter Preise .

Berlin , 29 . Okt . Aus dem Gebiet der Markenartikel
wird eine Reihe von Preissenkungen vorgenommen , die in

Zusammenarbeit und in vollem Einvernehmen zwischen dem

Reichskommissar für Preisbildung und den einzelnen Wirt¬

schaftsgruppen zustande gekommen sind .

So werden im Bereich der Wirtschaftsgruppe Elektro¬

industrie eine Reihe von Fabrikaten im Durchschnitt um

5 bis 10 v . H . gesenkt . Der Groß - und Einzelhandel ist an

diesen Preissenkungen mit je 5 bis 10 v . H . seiner Handeks -

spannen sowie mit einem Wbau bestimmter Rabatte betei¬

ligt . Bei den ch em i sch e n Markenartikel n , wie

Seifen und Waschpulvern , Körperpffegemitteln , Feinseifen ,
photographischen Artikeln , pharmazeutischen Präparaten usw .,
werden Preissenkungen freiwillig vorgenommen , die von der

Wirtschaftsgruppe Chemie , gemessen am Kleinverkaufspreis ,
im Durchschnitt auf 5 bis 10 v . H . geschätzt und so schnell wie

möglich , spätestens aber bis zum 15 . November 1937 , in Kraft

treten sollen . An der Senkung haben sich die erzeugende Indu¬

strie und der Groß - und Einzelhandel entsprechend beteiligt .

Ferner werden auf dem Gebiet der Papier - und Büro¬

artikel , bei den Metall - und E i s e n w a r e n ,u n d

in der Spinn st offwirtschaft einzelne Preissei ^
kungen von teilweise bedeutender Höhe vorgenommen . Auch

hier haben Industrie und Handel gemeinsam zu dem

vorliegenden Erfolge beigetragen . Auf dem Gebiet der Er¬

nährungswirtschaft hatte der Übergang von loser zu

verpackter Ware Preiserhöhungen zur Folge . _ Hier sind Maß¬

nahmen vorgesehen , das Verhältnis von loser zu verpackter

Ware auf den Stand der Jahre 1934/35 und 1935/36 zuruck -

zufiihren . Einige bedeutende Firmen der Nahrungsmittel¬

industrie haben
'

außerdem Preissenkungen ihrer Erzeugnisse

angeboten , die zur Zeit noch überprüft werden . Im Bereich

0er Kraststoffindustrie treten Preissenkungen für die

Markenautoöle und - fette , sowie für eine Reihe von Spezial¬

schmiermitteln mit Wirkung für den Verbraucher vom

15 . November 1937 in Kraft . Bei den Markenantoolen und

- fetten wird der Kleinverkaufspreis um 6 bis 12 v . H ., bei

den Spezialschmiermitteln bis 29 v . H . gesenkt . An der Preis¬

senkung find sowohl die Industrie als auch der Groß - und

Einzelhandel beteiligt .
Zu der namhaften Senkung der Markenartikelprerse ist

erläuternd zu bemerken , daß das Gebiet der Markenartikel

deshalb im Vordergründe sicht , weil einerseits die Marken¬

artikel eine beherrschende Stellung im Verbrauch einnehmen
und andererseits der Reichskommissar für die Preisbildung sich
als Anwalt des Verbrauchers und besonders des wirtschaft -

* Eine psychologische Untersuchung über das richtige
Lesen . In einem amerikanischen Universitätsinstitut für
Psychologie sind kürzlich Untersuchungen darüber angestellt
worden , wie man richtig lesen soll , das heißt , wie man
zweckmäßig lieft , damit das Gedächtnis das Gelesene nicht
schnell verliert . Beim langsamen Lesen soll man nicht die

Lippen bewegen oder mit dem Finger die Zeilen abtasten ,
denn diese Vorgänge schwächen die Energie des Aufnehmens
des geistigen Inhalts . Beim richtigen zweckmäßigen Lesen
sollen alle Muskeln entspannt bleiben . Der Blick des
Lesenden soll sich daraufhin disziplinieren , den Inhalt
ganzer Sätze zu erfassen und nicht an einzelnen Worten haf¬
ten zu bleiben , da auf diese Weise der Sinn des Gelesenen
am leichtesten ausgenommen wird . Fälle einem etwas ein ,
das nicht direkt zum Gegenstand des Gelesenen gehört , so
soll man diesen Gedanken notieren , gleich darauf aber die
gelesene Stelle nochmals überlesen , weil sonst sehr leicht ein
Eedankensprung entstehen kann . Niemals darf man ein
Buch , von dem man sich etwas verspricht , nur kritisch lesen ,
Wohlwollen dem Werk gegenüber ist eine der wichtigsten
Voraussetzungen für das restlose Erfassen des Inhaltes .
Kann man dem Verfasser nicht folgen , so soll man dem
elementaren Drang , Unsinn oder ähnliches an den Rand zu
schreiben , Zügel anlegen , denn solche und andere Rand¬
bemerkungen verhindern ein späteres nochmaliges un¬

befangenes Lesen . Man soll vielmehr auf einem Blatt
Papier seine eigenen Gedanken auch kritischer und ab¬
lehnender Art in völlig sachlicher Form zum Ausdruck
bringen . Temperamentsausbrüche , die haupffächlich auf ein
Nichtverstehen zurückgeführt werden , find garnicht am
Platze . Wenn die Lektüre beendet ist , versuche man aus dem
Gedächtnis den Inhalt des Buches niederzuschreiben , da¬
durch befestigt man das Gelesene und schafft sich auch die
Möglichkeit , unbewußt den eigenen Gedanken Raum zu
geben . Immer aber soll man das Lesen ernsthaft auffassen .
Man lese nur ein Buch um feiner selbst willen und niemals
darum , um in irgendeiner Gesellschaft mit dem Gelesenen
glänzen zu können .

lich schwachen kleinen Mannes betrachtet . Die Maßnahme ,
die wie alle Maßnahmen des Reichskommissars für die Preis¬
bildung die Bildung volkswirtschaftlich gerecht¬
fertigter Preise zum Ziele hak , ist also ausgesprochen
auf die Entlastung und Entspannung der wirt¬

schaftlichen Lage des breiten Volkes abgestellt .

Durch die Preissenkung , die auf dem Gebiete des täglichen
Bedarfs große Erleichterungen für die Hausfrau
bringen wird , dürfte eine jährliche Kaufkraft¬
ersparnis von etwa 10 0 0 Millionen RM . erzielt
werden .

♦

as . Den Bemühungen des Reichskommisfars für die

Preisbildung ist ein neuer Erfolg beschieden gewesen : die

Preise für Markenartikel werden abgebaut . Der Abbau er¬

folgt nicht schematisch , das heißt , er ist nicht bei allen Artikeln

gleich groß , da bei der Vielgestaltigkeit der Markenartikel eine

einheitliche Behandlung nicht möglich ist . Jeder einzelne Fall
ist vielmehr gründlich untersucht und mit den zuständigen

sachkundigen Kreisen besprochen worden . Aus der umfang¬
reichen Aufstellung über die Preissenkung ergibt sich, daß die

Verbilligung bei den Haushaltsmarkenartikeln , wie
etwa Seife , Waschpulver , Körperpflegemittel , wie Zahnpasta ,
Feinseife usw . durchschnittlich etwa 10 % beträgt .
Es ergibt sich aber auch , daß bei anderen Artikeln die Verbilli¬

gung zum Teil noch erheblicher ist . Die Gesamtersparnis , die
der Verbraucherschaft durch diesen Preisabbau zugute kommt ,
wird auf rund 100 Millionen RM . im Jahre ge -

schätzt . Die eingesparten Beträge können die Verbraucher
nun für andere Einkäufe verwenden . Gedacht ist die Preis¬
senkung für Markenartikel in erster Linie als eine Entspan¬
nung der Lebenshaltungskosten des schwächeren Verbrauchers .
Der Reichskommissar für Preisbildung betrachtet es als seine
Aufgabe , die Lebenshaltung der Breiten Bevölkerungs¬
schicht zumindest zu behaupten . Die jetzt bekanntge¬
gebene Liste der Markenartikel , deren Preis gesenkt werden ,
umfaßt nun nicht alle Markenartikel . Das hat zwei Gründe .
Erstens sind in einer Reihe von Fällen schon ftüher ent¬
sprechende Preissenkungen van der Wirtschaft selbst oorgenom -
men worden und zweitens hat bei einer Anzahl von Waren
die Preisbehörde den Eindruck gewonnen , daß eine Preissen¬
kung tatsächlich nicht möglich ist . Die gesamte Aktion zeigt
jedenfalls , daß der Reichskommissar für die Preisbildung sich
der Verbraucherinteressen völlig hewußt ist und seinen ganzen
Einfluß auf die Wirtschaft geltend macht , um zu erreichen , datz
diese bei ihren Kalkulationen mehr als früher auf die Ee -
samtlage der Bevölkerung Rücksicht nimmt . Andererseits
wissen die wirtschaftenden Kreise , daß der Staat ihre berech¬
tigten und vertretbaren eigenen Wünsche berücksichtigt und
nichts unmögliches verlangt .

Generalleutnant Schweickhard
führt den Luftwaffenbund .

Zusammenschluß aller ehemaligen Soldaten der Luftwaffe .

Berlin , 29 . Okt . Mit der Führung des Luftwaffenbundes
ist ab 1 . Januar 1938 Generalleutnant Schwei ck Hard ,
Kommandierender General und Befehlshaber im Luftkreis I ,
beauftragt worden . Der Luftwaffenbund wird die Aufgabe
haben , alle aus der Luftwaffe nach Beendigung ihrer Dienst¬
zeit in Ehren ausscheidenden Offiziere , Beamte , Unteroffiziere
und Mannschaften der Fliegertruppe , Flakartillerie und Luft¬
nachrichtentruppe , desgleichen die Angehörigen der ehemaligen
Fliegertruppe und der Kriegsflakartillerie in eine große
Sßaff engemeinfdjaft zusammenzufassen , sie in echter
Kameradschaft für ihr ganzes Leben zusammenzuketten und in
steter enger Fühlung mit der aktiven Truppe
zu halten . Die Geschäftsstelle des Waffenbundes befindet sich
in Berlin W . 8 , Leipziger Straße 7 , wohin schon jetzt Auf¬
nahmeanträge gerichtet werden können .

Festsaal der Kameradschaft im Berliner „ Haus der Flieger
" .

Berlin , 29 . Okt . 2m feierlichen Rahmen wurde am Frei¬
tagabend im „ Haus der Flieger

" der von Professor Dr .
Sa g e 6 i e I zum Fliegersaal umgestaltete frühere
Plenarsaal des ehemaligen Abgeordnetenhauses seiner
Bestimmung übergeben . Damit ist das durch den Reichsluft¬
fahrtminister und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General¬
oberst Hermann Göring , den Männern der Luftfahrt gegebene
Heim vollendet und zugleich um eine Feststätte von geradezu
klassischer Schönheit bereichert worden . Um die Viel¬
seitigkeit des Saales zu zeigen , wurden zunächst Aus¬
schnitte aus dem auf dem Nürnberger Parteitag gedrehten
Alm der Wehrmacht gezeigt , dann brachte das Ballett der
« taatsoper Öen Kaiserwalzer von Johann Strauß , während
die musikalische Unterhaltung von dem Mufikkorps des
Fliegerhorstes „ Döberitz

"
bestritten wurde .
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\a darf der Schnee nicht auf feuchten Boden

„ Fällt der Schnee in den Kot , gibt
' s großefallen , denn :

November .

Den vorletzten Monat im Jahr nennt Hermann L ö n s

den „ brummigen Neblung
"

. Er ist der Finsterste und ^ . rost -

loseste unter zwölf ungleichen Brüdern . In jedem seiner

dreißig Tage nimmt das Licht ab . Es durchweht ste kalt und

feucht . Die letzten Blätter schlägt er von den Bäumen . Er

breitet die Nebel in Tälern und Gründen , bringt den Re,j

und vielleicht den ersten Schnee . In diesen Wochen , wenn

die Reaenschauer wider die Fenster prasseln und die Sturme

durch die Nacht heulen , wenn draußen auf den Straßen die

Lampen ständig früher in die lichtarmen Tage ziammen ,

schweift unser Sinn in die Vergangenheit prangender

Sommertage und denkt an die kommende Zeit , wenn au »

den kahlen abgeräumten Gefilden Blumen sprühen werden

und das zarte Grün der Saaten den kahlen Boden bedecken

wird . Manche mögen nun murrend und mit begreiflicher

Ungeduld fragen , warum ein solcher von Nässe und kalter

Unfreundlichkeit triefender Monat , warum diese bange Zeil

des sinkenden Lichts , warum bereifte Dächer und wallender

ferner vorhandene Opel -Schnelldienst -Station ist die erste ihrer

Art in Deutschland .
Im 1 . Stock des Querbaues ist die Fahrschule unterge¬

bracht , ferner befinden sich dort die Umkleide - , Wajch - und

Duschräume und der Eemeinschaftsraum für die Gefolgschaft ,

diese Räume tragen dem Gedanken „ Schönheit der Urbei .

bevorzugt Rechnung . . . . . •
2m Untergeschoß unter den Werkstattraumen ist eine ge¬

räumige Großgarage ( 2650 Quadratmeter ) angelegt , in der

fast 100 Wagen unterkommen können .
Die gesamte Anlage fügt sich gut in das Stadtbild ein .

Die Linienführung der Hauptfronten nach Bahnhofsplatz und

Kaiser -Wilhelm -Ring zu ist so getroffen worden , dag der Be¬

schauer nicht glaubt , einen Industriebau vor sich zu haben ,

zumal auch noch geplant ist , den Platz vor dem Gebäude in

Anlehnung an die Reisinger -Brunncnanlage gärtnerffch aus¬

zugestalten . v -

Nebel
Darauf geben uns die Bauernregeln Antwort :

„ November , trocken und klar , ist übel fürs nächste Jahr
"

.

2m November Wässerung , in den Wiesen Besserung . —

2edoch darf man nun nicht glauben , daß der November ein

ausgesprochener Regenmonat sein solle ; unter gewissen

Voraussetzungen ist der Regen sogar schädlich . So heißt es .

Wenn der November regnet und frostet , dies der Saat ihr

Leben kostet
"

, und : „ Wenn am Ende ein Regen mehrere

Tage anhält und gleich darauf sich Frost einstellt , so steht

keine wohlfeile Zeit in Aussicht
"

. Im allgemeinen hat es der

Landmann gern , wenn im November Schnee fällt , er meint :

,2e mehr Schnee im November fällt , um so fruchtbarer wird

das Feld
"

. Dm
' '

Die Arbeit des Bauern beschränkt sich nun , nachdem die

Felder gepflügt und die Saat dem Boden anvertraut ist ,

auf das Notwendigste . Wir wollen jedoch mit diesem Monat

nicht hadern und eines nicht vergessen , daß er der Schicksals¬
monat unserer preußisch - deutschen Geschichte ist . In ihn

fallen die schwersten , aber auch die stolzesten Tage unseres
Volkes : Hochkirch , die düsteren Tage von 1806 , die Revolte

der Deserteure , aber auch der Marsch zur Feldherrnhalle ,
der der erste Schritt zum Marsch in die deutsche Freiheit
werden sollte . Sechzehn Deutsche aus allem Schichten des

Volkes besiegelten ihn mit ihrem Blute . K . E .

Freude am guten Buch .

Hinter den gläsernen Wänden des Bücherschrankes stehen ,

Buchrücken an Buchrücken gepreßt , die vergänglichen und die

unvergänglichen Kinder der Zeit . Bekannte und unbekannte

Namen leuchten auf . Sie stehen getreulich nebeneinander .

Ein kundiges Auge kann jedoch mit Leichtigkeit seine Schluffe

aus Wesen und Art ihres Eigentümers ziehen , ehe er ihn

zu Gesicht bekommt . Vielleicht sind die Einbände alle sehr

kostbar und leuchten und blitzen gold - und silberverbrämt ,
rotes und blaues Leder prunkt und spreizt sich . Trotzdem
entlocken dir die Titel der Bücher nur ein Gähnen . Und

Es ist uns eine ganz besondere Jreude , unseren langjährigen freunden ,
der Jirma

AUTOHAUS WIESBADEN G . M . B . H .

zur Eröffnung ihres neuen Qesdhäfishauses am Bahnhofsplatz unsere besten Qlüdkwünsdhe auszuspredhen.

Wir sind überzeugt , daß dieser Fortschritt in der äußeren Gestaltung Hand in Hand geht mit einer

noch stärkeren Betreuung eines jeden Opelfahrers , der sich in den großen und schönen Ausstellungs¬

räumen jederzeit über die neuesten Opelmodelle unterrichten kann und dem in der vorbildlich eingerich¬

teten Kundendienstanlage ein wertvolles Hilfsmittel zur Verfügung steht .

Unsere herzlichsten Wünsche für die Zukunft begleiten unsere Geschäftsfreunde in ihr neues Haus .

ADAM OPEL A . G . , RÜSSELSHEIM AM MAIN

Weitere MWimuns des NOss - MBiAs

■

Äscherei und Sprühanlage . Die

Die Nutzfläche der Werkstätten umfaßt 3200 Quadratmeter .

Sie sind in verschiedene Abteilungen eingeteilt . An dem

Kundendienst -Verkäuferraum vorbei , kommen wir zum Schnell¬

dienst , dann weiter in die Jnspektionshalle . Die Mechanische

Abteilung umfaßt Elektrodienst , Maschinenwerkstatt , Batterie¬

ladestation , Werkzeugausgabe . Für Großreparaturen ist eine

besondere Abteilung vorgesehen , ebenso für Sattlerei ,
Lackiererei , Reifenverkauf , Wäscher

' ' r ' "

Wir hatten dieser Tage Gelegenheit , die Einrichtungen

des „ Opel - Hauses
"

zu besichtigen . Imposant ist die Aus¬

stellungshalle , ( 460 Quadratmeter ) , die allein schon einen

Blickfang für den Vorübergehenden und eine Verschönerung

des Stadtbildes bedeutet . Der Zubehör -Verkaufsraum und das

Ersatzteillager sind ebenfalls von der Hauptfront aus zugäng¬

lich . Die Büros im Erdgeschoß und 1. Stock haben ebenfalls

eine vorbildliche Ausgestaltung erfahren ; sie sind alle in

einem Bauteil zusammengefaßt , bedecken eine Fläche von 1 - 90

Quadratmeter und sind so angelegt , daß sie von der Strage ,
vom fiof und den Werkstatträumen gleich gut zu erreichen sind .

Blick in die Werkstatträume .
( 2 Photos : Elnain jr . )

Wenn man das Gebäude vom Kaiser -Wilhelm - Rrng aus

betritt , durchschreitet man die zwischen den beiden Rundbauten ,
direkt an die Straße angelegte Tankstelle und kommt dann in

den , in klarer , viereckiger Form gestalteten Hof , der von allen

Betriebsräumen bequem zu erreichen ist und auch eine glatte

Abwicklung des Fährverkehrs ermöglicht .

Besuch im „ Opel - Haus
"

.

Wenn früher der Besucher Wiesbadens den Hauptbahichof

| verließ , sah er wohl schön gepflegte Straßen , aber zwischen

I diesen zogen sich weite Flächen der Wildnis hin , bu mit ihrer

I unansehnlichen Umzäunung keineswegs eine Empfehlung für

I die Weltkurstadt waren . Das hatte sich erfreulicherweffe ge -

W ändert , als 1932 das Gelände zwischen Bahnhof - und Kaiser -

ff straße zur schönen Reisinger - Brunnenanlage um -

k gestaltet worden war . Es dauerte jedoch wiederum einige

E Jahre , bis der Verfchönerungsprozetz Ieiner

| . Fortgang nahm . In diesem Jahre konnte bu

E schöne Anlage nach der Stadt zu durch du

: Herbert - Anlage erweitert werden um
fc nun ist auch ein Flügel des , Bahnhofsvorge
W ländes mit einem Zweckbau bestellt worden , de

E dem Wiesbadener Stadtbild zur Zierde ge

U reicht . Zu einem großen Teil hat das Ee

k ländeviereck Kaiser -Wilhelm -Rmg — Adolfs

| allee — Goethe - und Bahnhofstraße em

Bebauung erfahren , die die wenig schone ,

F Hinterfronten der Goethestraße dem Blick be

Ei Beschauers entzieht .
Dio Epoche , in bet wir leben , wird heut

| schon das Ze . italter der Motorisie
r u n g genannt . In diesem Zeichen steht am

der neue Bau , der von bei utohau

Wiesbaden GmbH - deren alleiniger 3n

Haber Dr . Fritz Opel , einer bei Söhne de

Gründers bet Opelwerke , ist , erstellt wurdc

Diese Tatsache hat dem Bau in bei Bevolke

tung schnell den Namen „Opel -Haus
"

einge

bracht . Es ist nicht uninteressant zu erfahret

daß Wiesbaden die Stadt mit dem , höchste

Prozentsatz zugelassener Opelwagen ist . Da

erklärt sich einmal aus der Krastfahrfreudigkei
der Wiesbadener Bevölkerung , zum andere

aus der Nähe des Rüsselsheimer Werkes und

der engen Verbindung der Familie Opel zu
unserei Stadt . Der Kundendienst , bei von ben Opelwerken

in besonders großzügiger Weise ins Leben gerufen wurde , hat

auch bei der Planung des „Opel -Hauses
" im Herbst 1935 Pate

gestanden . Die Entwicklung bei Autohaus Wiesbaden

GmbH . , bie am besten in Eifcheinung tritt bei einem Bei¬

gleich bet Eefolgschaftssteigerung von 12 Mann in 1933 auf

110 Mann heute , machte es natütlich notwenbig , auch an

einen Ausbau bet Aibeits - und Geschäftsräume zu denken .

Der Bauherr hat aber auch gleichzeitig erkannt , daß für eine

Stadt wie Wiesbaden nur eine großzügige Losung des Bau¬

problems in Frage kommen könne , die auch der Bedeutung

Wiesbadens als verkehrsreicher Weltkurstadt gerecht werden

mußte . „ , . .
Die Bauplatzfrage wurde reiflich überlegt und als die

Wahl getroffen war , wurde im Juni 1936 unter den Archi¬

tekten Hessen -Nassaus ein Wettbewerb ausgeschrieben bei

dem 80 Bewerber ihre Arbeiten einreichten . Der Auckkiche

1 Preisträger wurde Regierungsbaumeister L . Goetz ,

Wiesbaden , in dessen Hände auch die Bauleitung gelegt

routbe . Betriebstechnischer Berater vom Baubüro Dr . Fritz

Opel war Baumeister S ch u ck, Rüsselsheim .
Vor knapp Jahresfrist , am 15 . November 1936 , wurde mit

den Erdarbeiten des Baues , der am 30 . Oktober 1937 offiziell

seiner Bestimmung übergeben wurde , begonnen . Insgesamt

wurden etwa 50 000 Tagewerke geleistet . Einige Zahlen

zeigen den Umfang bei Bauatbeiten an . Die bebaute Flache

betiägt ziika 5000 Quadratmeter , bie Hoffläche zirka 2800

Quadratmeter , der umbaute Raum zirka 50 000 Kubikmeter .

Die gesamte Bausumme beläuft sich auf 1,2 Millionen RM .,
die zu einem Großteil dem Wiesbadener Wirtschaftsleben zu -

qeflossen sind , denn nicht weniger als 94 % der Bausumme

wurden an Wiesbadener Firmen und Handwerker , und an

Firmen , die im Verkaufsgebiet des Bauherrn liegen , vergeben .

Das gesamte angelegte Kapital ( Bausumme , Bauplatz , Ein¬

richtung ) beträgt 1,6 Millionen RM .
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7608 Kraftfahrzeuge am 1 . Juli 1937 ,

Fortschreitende Motorisierung in Wiesbaden .
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kert , daß sich in seinem Innern Kältegrade entwickeln , deren
Verfrachtung nach Westen auch bei uns einen stärkeren
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Temperaturrückgang Hervorrufen würde . A . 6 .

Sette 6 . Nr . 254 .

KOHLEN - GENSS , G . m . b H .
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gefüllt sind . Ein paar Schritte weiter kann man
kecke Tänzerinnen neben einer Gruppe Rehe , den alten Fritz
oder den Napoleon , Maria mit dem Kind oder einen
porzellanenen Schoßhund erstehen .

Am Abend kommt dann noch der Reiz des Halbdunkels
dazu der über den ausgestellten Gegenständen seine Schatten
^ bltet Von den galgenähnlichen Holzgestellen baumeln
große Fuhrmannslaternen und lasten alle die Farben in
magiichem Glanze erstrahlen . Und dazwischen werden die
fliegenden Händler nicht müde , für ein neuartiges Küchen -
messer , ein Putzmittel , für die Olympiarolle oder einen
Speiseverzlerungsapparat sich heißer zu reden . Wieviel Witz
und llberredungsgabe wenden doch diese Männer und
Stauen auf . Dazwischen weißbemützte Zuckerbäcker , und
Mädchen in buntem Mieder, '

auf flachen Tabletten bieten sie
uns zuckerbestreute Waffeln an , drüben singt ein Blinder zu

Ziehharmonika sein Lied . Aus einem Kinderwagen
schreit ein Kleines , weil es partout eine Knoblauchzwiebel
haben will , doch das em wenig Größere bläst vergnügt auf
seinem Hahn aus Ton .

„ •^ 3utn9 <
° lt drängt sich zwischen den Ständen . Und wer

nichts kauft , der freut sich an den vielfältigen Formen und
Farben von Glas Porzellan und Metall , an den deftigen
Sprüchen , die auf Porzellanteller gemalt sind und an den
Namen auf den weißen Tasten . Es gibt auch Scherben aufdem Dlppemarkt , das kommt vor , und es gibt zuweilen

? entt - 8um , Beispiel die kleine Lina mit einem
Kätzchen begnügen muß für einen Groschen , wo sie doch gar
zu gern die große stolze Figur in Grün und Gold , in Gelb
Ä 9 ^ abt hatte, '

doch die Mutter braucht einen soliden
r" *

Uber dieses Thema spricht in einem Lichtbilder -Vortrag jm
Vortragssaal des Nass . Üandesmuseums Dr . Hans Werner
Frankfurt a . M ., am Montag , den 1 . November , 20 .30 Uhr

'

Karten sind in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41
’

erhältlich .

Reichsbetriebsgemeinschaft Banken und Versicherungen .
Am Dienstag , den 2 . November , 20 .30 Uhr , Vertrauensrats -
schulung im Rest . „ Berliner Weiße "

, Rheinstraße . Redner -
Pg . Lauer . Für Betriebsfübrer , Betriebsobmänner uns
Vertrauensmänner ist die Teilnahme Pflicht .

Lrtswaltung Nord .

dann kommst du zu dem schlichten Bücherbrett eines Un¬
bekannten . Einfache schlichte und saubere Bände , aber du
findest den Glanz der unsterblichen Namen , der in deinem
Herzen einen Widerhall erweckt . Eines dieser Bücher greifst
®u . ftt Ataus . Da liegt es schwer in deiner Hand , ein
Bündel Blatter zwischen zwei kühle Deckel gepreßt . So ge -
sehen , ist es nicht anders wie ein vierkantiger Stein . Doch
dann schlägst du es auf . Und aus den Zeilen herauf chauen
dich zwei Augen an . Vielleicht find sie seit Hunderten von
wahren , zu Staub verfallen , vielleicht fällt in sie das Licht
wie es tn deine Augen fällt ; aber es ist dir nun , als spräche
dein eigenes Herz zu dir . Wie müde warst du doch , als du
herein tratest . Aber nun ist es dir , als stiegest du aus einem
Brunnen herauf , so hat es dich gelabt . Still und mit dank¬
barem Blick klappst du den Band zu und stellst ihn in die
2ucke zuruck . Scheint nun die Sonne nicht kräftiger , quillt
nun das Licht um deinen morgigen Tag nicht heller und ver¬
heißender ? _ e

oeielilgr sind . Wre bereits im Vorjahre , so hat auch 1937
das Kleinauto den stärksten Zuwachs aufzuweisen ., und
zwar die Personenkraftwagen bis zu 1 Liter Hubraum .
Gegenüber dem Vorjahr ergab sich bis zum 1 . Juli 1937 eine

no ^.
me um fast 28 % . Aber auch die Wagenklasse von 1 bis

1,0 Liter Hubraum hat eine Zunahme um über 22 % aufzu -

qwnnn Lustkraftfahrzeugen gibt es heute rund
320 000 Fahrzeuge , das sind rund 19 % mehr als am 1 . Juli
1936 gezahlt wurden .

Das Eiserne Pferd "
findet immer mehr Lieb -

haber , und von allen Kraftfahrzeugen haben die Zua -
maschinen und Sattelschlepper die stärkste Vestandssteiqe -
rung gegenüber dem Vorjahre aufzuweisen . Zwei Drittel der
rund , 61 000 Zugmaschinen sind zum Verkehr auf öffentlichen
Straßen zugelassen , der Rest wird durchweg in der Land -

auf dem Acker gebraucht . Äußerst interessant istdie Feststellung der Zunahme der Groß - Omnibusse mit 32
und mehr Sitzen Hier wirkt sich bereits der Ausbau der
Reichsautobahn sehr stark aus . Von den Omnibussen und den

S ist gut

. Eine wesentliche Änderung der Wetterlage ,
scheint auch am jetzigen Wochenende zunächst noch nicht
w a h r s ch e i n li ch. Die Wirbeltätigkeit im Westen hat sich
neuerdings zwar wieder verstärkt , die Wetterwirksamkeit des
östlichen Hochs wird sich jedoch erneut nach Westen hin aus¬
dehnen , so daß auch für die nächsten Tage noch mit trockenem ,
vielfach heiterem und tagsüber warmem Wetter gerechnet
werden kann . Erst um die Mitte der kommenden Woche ist

ge :
l 1
en

<•

i
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Dienstag , den 2 . November , abends 20 .30 Ubr , Amtswalter - i PtrC .
iitzung im Rest . „ Stumpfes Tor "

. Schwalbacher Straße i cn ,
ei

Erscheinen aller Amtswalter ist Pflicht .
“

L wv
f bis
I tai
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Werkschar 39 .
Dienstag , den 2 . November , 20 .15 Uhr , Antreten aus der :
Boseplatz .

Deutschland ist in der absoluten Höhe seines Kraftfahr -
zeugbestandes mit rund 2,85 Millionen Fahrzeugen an die
er te Stelle m Europa getreten . Im Durchschnitt kommen
heute aus 24 Deutsche ein Kraftfahrzeug , gegenüber 27 im
Vorfahre . Im Verhältnis zur Einwohnerziffer stehen aller¬
dings Frankreich und England mit 16 bzw . 17 Einwohner

ein Kraftfahrzeug erheblich besser da als Deutschland ,
untd aber wohl kaum mehr lange dauern , dann wird

Dcut | chland auch hier bessere Ergebnisse auszuwarten haben .

1 veröffentlichte Kraftfahrzeugzählung vom
Ztigt an , daß fast die Hälfte aller Kraftfahr¬

zeuge Motorrader find , während die Personen -
kraftwagen in Deutschland zwei Fünftel des Gesamt¬
bestandes ausmachen . Bemerkenswert ist dabei die Fest -
>Eung , daß in der Gruppe der schweren Krafträder ein

eingetreten ist , zugunsten des Kleinautos , während
dre Kleinkrafträder am Motorradbestand zu zwei Dritteln
beteingt sind . Wie bereits im Vorjahre , so hl

% -» x

Dippe , Töpp unn Henkelkörb '
.

. .. Wieder ist der Luisenplatz im Herzen unserer Stadt
für einige Tage zum Schauplatz des Eeschirrmarktes geworden .
Kreldestriche bezeichneten die Plätze , auf denen sich nun die
hölzernen Galerien mit dem leicht zerbrechlichen Gut auf¬
bauen . Und leises Klirren liegt wie ein immer wieder an¬
geschlagenes Leitmotiv über dem buntschimmernden Platz
der vom Gespräch der Kaufenden und den Anpreisungen der
Verkaufenden summt wie eine Bienenwabe . Selbst um die
^ f ^ ugszeit , wenn die Buben mit ihren Schulranzen den
-platz bevölkern , über dem bie Tauben etwas aufgeregter als
sonst um die Pyramide des Waterloodenkmals flattern , reißt
das Verhandeln um die „ Dippe , Töpp und Henkelkörb ' " um
die , Stahlkasserolls "

. die „ Emalljeaamer " und die „ Blumme -
vase nicht ab . Neben Bleikristall aus dem Bayerischen , stehen
handgefertigte Töpfe aus dem Odenwald ; Thüringen und
Oberhessen sind ebenso vertreten wie das Kannebäckerland
der Schwarzwald und München .

Es ist ein eigener Schlag Menschen , der uns die Er¬
zeugnisse seiner heimatlichen Erde verkauft , luftgerötete ge¬
sunde Gesichter vierschrötiger Männer , die dicken

'
Pausbacken

ihrer Frauen zwischen den soliden lehmbraunen und rötlich
schimmernden Töpfen , die Töchter in ihrer herben , etwas
scheuen Art . Und es kommt vor , daß sie sehr vorteilhaft von
schleierumwehten , gepuderten und uns etwas zerbrechlich an -
mutenden Gestalten abstechen .
. v

Das Schöne an einem solchen Markt aber ist , daß hier
teder Geschmack auf seine Rechnung kommt ; neben solidem
Steingut erheben sich schlanke Vasen in zarten Farben und
daneben wühlen die Kinder in Körben , die mit allerlei

ri

fan
des C

I schweren Lastkraftwagen wird immer mehr der Diesel¬
motor , der wirtschaftlicher ist , bevorzugt .

7 6 08 Kraftfahrzeuge gibt es in Wies -
vaden . nach der Zählung vom 1 . Juli 1937 , gegenüber
4 )46 Kraftfahrzeugen um die gleiche Zeit des Vorjahres .
Dl « Kraftfahrzeuge unseres Zählbezirks teilen sich auf in
2603 Motorräder , 3877 Personenkraftwagen , 125 Kraft¬
omnibusse , 928 Lastkraftwagen und insgesamt 31 Zug¬
maschinen ( einschließlich der nichtzulaffungspflichtigen ) . Der
Rest verteilt sich auf die 44 Sonderfahrzeuge der Feuerwehr
der Straßenreinigung und anderer Art . Die Kraftfahrzeuge
der Reichsbahn und Reichspost , sowie der Wehrmacht sind in
den vorstehenden Ergebnissen nicht enthalten . Nach dem
Kraftfahrzeugbestand vom 1 . Juli 1937 kommt 1 Kraft -

auf 22 Wiesbadener im Kreisdurch -
schnitt , wahrend der Reichsdurchschnitt 24 Personen auf ein
Kraftfahrzeug verzeichnete . Bemerkenswert ist , daß in den
reinen Jndustriebezirken Deutschlands das Kraftfahrzeug
wenig verbreitet ist . Ein Drittel der gesamten deutschen
Kraftfahrzeuge sind in den rund 60 deutschen Großstädten zu¬
gelassen . Das Motorrad hat seine größte Ausbreitung jedoch
in den ländlichen Gebieten Deutschlands . Es gibt heute in
Deutschland kaum einen Bezirk , wo der Kraftfahrzeuqhestand
nicht zugenommen hätte und es ist damit zu rechnen daß
auch in den nächsten Jahren der Bestand weiter erhöht wird

wirkte . Die Temperaturen lagen jetzt anhaltend drei
Grad und mehr über den normalen , und stiegen in der
zweiten Wochenhälfte Bis auf 19 Grad an . In der Höhe TT -T
machte sich die südliche Luftzufuhr anhaltend , besonders aber
nachts und am frühen Morgen noch mehr bemerkbar . So
wurden beispielsweise am Donnerstagfrüh i ..
6 Grad , auf der Platte 10 Grad und auf dem Feldberg im
Taunus 16 Grad beobachtet . Selbst nachmittags hatte der
Feldberg am Donnerstag mit 20 % die höchste Temperatur
in unserem Bezirk .

— Wiesbadener Gäste . Minister Dr . Hans Froh -
wern , deutscher Gesandter in Reval , ist in Wiesbaden ein¬
getroffen und hat im „ Palast - Hotel "

Wohnung genommen . ■Aus

o
Abend umfängt mit seinen Schatten das !

kurzer Dämmerung sinkt schon in der sechsten 1
Abendstunde die Nacht nieder . Die Sterne leuchten auf ; diese I
toterne , in denen sich schon die Winternächte von Jahr - 1

verewlgen . die vorangegangen sind . Der Mensch I
fuhkk och im Angesicht der nächtlichen Größe klein und wie 3
zur Bedeutungslosigkeit verurteilt , und dennoch sendet er

‘

k ' ven Geist auf die Wanderschaft durch das All , das so leicht j
aufgebaut ist , als ob es nur aus einem j

Hauch bestünde . Mit tausend Wünschen und Sehnsüchten be - 1
laben geht die Seele auf die Suche und möchte in den 1
Stenien beuteln und rätseln , welche Erfüllung ihr verheißen i'
m

s ‘ erne geben keine Antwort , sie sind da , einfach da . ’
Ed rst Vergangenheit , was Gegenwart in solcher Stunde

ai ? « nem Wege sind es , den wir
Menschen , Wanderer schon immer zu gehen haben , solange

fuhrt so ein Weg durch einen Abend ,
^ * 2tV 'UrdLeinen s?hr . frühen Abend und eine gar lange
Nacht . Aber dann mug em Morgen fein !

Das Wetter .

Zunächst noch trocken und tagsüber mild .

Trotz einer für die Weiterentwicklung scheinbar recht
ungünstigen Wetterlage war es uns vor acht Tagen möglich ,für die vergangene Woche anhaltend freundliches Wetter
vorherzusagen . Nach einer rasch vorübergehenden leichten
Unbeständigkeit herrschte denn auch von Montag an , be -
merkenswert beständiges , zeitweilig heiteres Wetter von an -
fangllch herbstlichem , später sogar nachsommerlichem Charak -
ter . Bei Zufuhr subtropischer Warmluft und unter dem Ein¬
fluß der Sonnenstrahlung haben die Temperaturen in der
zweiten Wochenhälfte Werte erreicht , wie sie durchschnittlich
um diese Jahreszeit nicht mehr erwartet werden können .
Nennenswerte meßbare Niederschläge sind selbst bei der an¬
fänglichen Unbeständigkeit nicht gefallen , so daß auch die Er -
wartung , der Oktober werde im ganzen ein außergewöhn¬
lich trockener Monat sein , vollkommen zutreffend war

Bedingt wurde das freundliche und beständige Wetter
durch em mächtiges über Rußland liegendes Hochdruckgebiet ,
oepen Einfluß em llbergreifen der westeuropäischen Wirbel -
kaklgkelt bis in unser Gebiet verhinderte . Diese Wirbel -
tatlgkeit hatte sich am vorigen Samstag erheblich verstärkt
und auch bei uns den Luftdruck , der wenige Tage zuvor mit
765 Millimeter sehr hoch gewesen war , bis auf 733 Millimeter
sinken lassen , ihre Wetterwirksamkeit bestand jedoch am
Sonntag lebiglid ) in einer stärkeren Bewölkung unb in ver -
einzelten , sehr geringen Niederschlägen . Mit der Ausbildung
erner langgestreckten Tiefdruckrinne im Westen und gleich¬
zeitiger Verstärkung des osteuropäischen Hochs begann als¬
dann am Montag eine Überflutung Deutschlands mit sub¬
tropischer Warmluft , die einen Temperaturanstieg und bei
zeitweiligem Zusammenstnken auch häufiges Aufheitern be -

bie
Lcha

Sprechstunden des Kreisobmann »: Dienstags u. Freitag »y. 1g-1g

DAF . - Walter ! Betriebsführer und Vertrauensmänner ,

Am Sonntag , den 31 . Oktober , vormittags 19 Uhr , spricht
im Paulinenschlößchen der Leiter des Reichsschulunas -
amtes der DAF . , Reichsamtsleiter Pg . Dr . Wagner M
allen DAF . - Waltern , Betriebsführern und Vertrauens -
männern . Die Teilnahme an der Kundgebung ist Pflicht '
Die Einladungen sind bereits durch die Ortswaltungeü

ausgegeben worden !

„ Bon den germanischen Vorhallen zu den Bauten

Adolf Hitlers . "
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Windharfe aus dem Dachfirst der Säulenhalle der

» bert - Aulage . Wir berichteten dieser Tage über die An -

tznung einer Windrose mit Richtungszeiger auf dem Dach

I Säulenganges der Herbert - Anlage . Hierzu wird , uns

Leser u . a . mitgeteilt : Es handelt stch bei diesem
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REC S
Ein besonders preiswer¬
ter Mantel in Velour -Diago¬
nal , schwarz und marine

die modischen Revers
mit echten Fehschweifen

besetzt , auf Stickfutter

24
“

H .
7131

einem Leser u . a . mitgeteilt : Es handelt sich bet ote | em

Mchtungszeiger um eine Art Wetterfahne — Äolsharfe ,

welcher sich eine Windrose befindet . Diese Windharfe
Etat innerhalb ihres Windfangrohres eine Scheibe mit

Ejten Metallzungen ( ähnlich rote bei der Mundharmonika ) ,

Mich welche ein entsprechend starker Wind einen Akkord er -

Mlgen kann , welcher aus dem Schallrohr ertönt und manch -

Eai von einem geradezu märchenhaften Zauber ist . Esbe -

Uchen verschiedene Arten von Windharfen , rahmenmatzig

Etit Saiten und rohrmäßig mit Metallzungen . Unsere Zeit

Kat diese Windharfen fast ganz vergeßen . Es klingen nur

Egdi verhältnismäßig wenige Windharfen in Deutschland .

Igor 100 Jahren , in der Zeit der Romantik , war dies anders .

WZ7 erschien eines der schönsten Gedichte der Romantik von

kMörike „ An eine Äolsharfe
"

, welches später von Hugo Wolf

Lnb von Brahms vertont worden ist . Vor hundert Jahren

fjefattben sich verschiedene Windharfen an den Strebepfeilern

dcs Straßburger Münsters . Die Romantik ist nicht tot und

he wird kaum vergehen . Aber heutzutage herrscht mehr eine

ttalerne Romantik . Bereits 1933 ist der Vorschlag gemacht
t worden , derartige Windharfen als „ Heldenharfen

"
zur

Mhrung der Gefallenen auf den Heldensriedhöfen erscheinen

-u lassen , welche Idee auch dichterisch und musikalisch be -

s handelt worden ist . Für das Kriegerdenkmal auf dem Rero -

Fterg hat man eine solche „ Heldenharfe
"

vorgeschlagen , die

| an einem Ast der dortigen alten Eichen aufzuhänaen wäre .

Wich liegt der Thingstätte auf der Lorelei die Idee vor ,
die Höhe hinter dem Halbrund mit einer 5 Meter langen

I Heldenharfe
"

zu krönen . Wir freuen uns über die De -

Ifiebungen , diesen alten Brauch wieder aufleben zu lassen
und ihm für besondere Zwecke einen zeitgemäßen Sinn zu

‘ «enen . Wir begrüßen es mit der Europa auf dem Stier ,

Mß die Herbert -Anlage die musikalische Gesellschaft dieser

litt eine leichte Verletzung in der linken Seite . — In der

Klarenthaler Straße , vor dem Hause Nr . 5 , stießen gegen I

12 .15 Uhr ein Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen

zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge I

wurden leicht beschädigt . — Um 15 .45 Uhr wurde in der

Eneisenaustraße ein Fußgänger ( Invalide ) von einem Last - I

kraftwagen von hinten angefahren und verletzt . Der Ver¬

letzte wurde durch den Führer des Lastkraftwagens nach

seiner Wohnung verbracht . — Gegen 19 .15 Uhr wurde in der

Friedrichstraße eine Fußgängerin von einem Kraftradfahrer

angefahren . Der Führer des Kraftrades und die Fuß¬

gängerin wurden schwer verletzt , und durch den

Sanitätswagen nach dem Krankenhaus verbracht . Das Kraft - |
rad wurde sichergestellt .

— Dienstjubiläen . Am 29 . Oktober stand der Volks -

genosse Karl Alpheis , Dotzheimer Straße 120 , 25 Jahre

int Dienste der Deutschen Reichsbahn . In einer würdigen

Feier wurde er von der Verwaltung , sowie von seinen Be¬

rufskameraden geechrt . — Der Bademeister Gottlieb Keil

vom Kurlazarett Wiesbaden konnte in diesen Tagen in

voller körperlicher Rüstigkeit und Gesundheit sein 40jähriges

Dienstjubiläum begehen . Der Genannte wurde geehrt durch

Ubereichung einer vom Führer und Reichskanzler unter¬

zeichneten Ehrenurkunde . In einem feierlichen Appell , bei

dem die gesamte Gefolgschaft des Kurlazaretts zugegen war ,

erhielt der Jubilar in einer feierlichen Ansprache
des Eefolgschaftsführers , des Chefarztes Oberfeldarzt ( E )
Dr . Fritz , diese Ehrenurkunde , sowie ein Ehrengeschenk der

Gefolgschaft überreicht .
— Hohes Alter . Frau Luise Abbe begeht am 30 . d . M .

ihren 88 . Geburtstag in geistiger und körperlicher Fusche .

Gleichzeitig wohnt sie 25 Jahre im Hause Luisenstraße 16 .

— Vorstellungen sür SA . und H2 . im Residenz -Theater .

Am Dienstag fand im Residenz -Theater die erste Vor¬

stellung des Theater - Rings der Hitlerjugend statt , nachdem

am vorhergehenden Abend die Männer der Wiesbadener

SA . mit ihren Angehörigen Sigmund Graffs Erfolgsstück

„ Die Primanerin
"

besucht hatten . Für die H2 . entfaltete

„ Der Etappenhase
" noch einmal sein tolles Leben auf der

Bühne . Beide Veranstaltungen waren vor vollbesetzten

Häusern ein herzlicher Lacherfolg und wurden mit großer
Dankbarkeit aufgenommen , die bewies , wie nötig und wich¬

tig es ist , allen Volkskreisen Erholung un £ Entspannung

durch echte Fröhlichkeit zu vermitteln .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Daga Söder -

qvist sang als East an der Hamburger Staatsoper die

Elsa in „ Lohengrin " und wurde vom Publikum und der

Presse außergewöhnlich gefeiert und für weitere Gastspiele
I verpflichtet .

Wiesbaden - Schierstem .

in allen Farben , Obergen , lasten die ausgezeichnete Lage des

Opelbades erkennen . Granatbäume und Felsenmtspel ,

Margueriten und Betunien , Oleandersträuche und Latane ,
geben dem Opelbad ein Gepräge , das den Herbst ringsum

vergesten läßt . Auch das kristallklare Master ist immer wie¬

der Gegenstand des Staunens und der Bewunderung . Ist
k Wiesbaden auch reich an Anlagen und herrlichen Blumen -

i beeten , so bietet das Opelbad doch wegen der Fülle und

Mannigfaltigkeit seiner Pflanzen Unerreichtes in der Welt -

kurstadt . Diese Schönheiten sich anzusehen , sollte keiner ver -

WHW . -Psundsammlung . Vom 1 . bis 6 . November

sammeln die Blockwalter und -walterinnen der NSV . die

Pfundspenden ein . Es wird gebeten , die Spenden tn

Naturalien bereit zu halten . „
Herbst am Rhein . Jede Jahreszeit gibt den Gefilden

am Rheine besondere Schönheiten . Nicht nur Frühling und

Sommer sind rheinische Freudenspender , auch der Herbst ist
in seiner tausendfältigen Verschiedenheit immer wieder ein

besonderes Erlebnis . Dunstig und diesig erwachen meistens
die Tage , düsteres Nebelbrauen hängt über Fluß und Tal .

Schwer muß der Morgen mit den feuchten Nebeln kämpfen .

Aber oft deckt ihr Schleier den ganzen Tag über den Strom .

Gleich traumhaften Schatten ziehen bann die Nebelschwaden

zu Berg und Tal . Warnende Schiffssirenen heulen tm Dunst ,

schrille Glockenzeichen mahnen zur Vorsicht , nur langsam , mit

halber Kraft , ziehen die Schiffe ihres Weges . An Tagen ,
an denen aber die Sonne siegreich über die Frühnebel her¬

vorgeht , erscheint der Strom mit seinem gesegneten Tal tn

einem wahrhaftig traumhaften Schmuck . Eine Farbenpracht
von überwältigender Schönheit öffnet sich dem Blick , von den

Hügeln und Höhen grüßen immer wieder andere herbstliche
Wunder . Jauchzen der Winzerinnen schallt ins Tal , Kunde

davon gebend , daß erst jetzt die Spitzen - und Edellagen der

Rheingauer Weine gelesen werden . Für alle bedeutet ein

solcher Tag ein Festgeschenk und wenn sich dann die Abend¬

sonne noch in einen glutroten Schein hüllt , bann leuchtet
ber ganze Rheingau noch einmal auf in allen Farben bteses

gesegneten Herbstes .

Wiesbaden - Dotzheim .

japanische Zeder unb Mammutbaum u . a .. Es ist in schönster

Weise Gelegenheit gegeben , bie unterschieblichen Nabeln unb

die Früchte , bzw . Zapfen einzeln zu studieren . Am Schluß bei

Schau gebühit bei Veiwaltung des Museums unb Botaniken

Sauer herzlicher Dank für alle Mühe , bie verwandt wurde ,
'insbesondere auch für die sorgfältige Venamung in latei¬

nischer und deutscher Sprache . Der Besuch war während des

gangen halben Jahres gut , auch zahlreiche Fremde nahmen

Anteil an der Ausstellung .
— Herbst im Opelbad . Die schönen Herbsttage dieses

wahres locken wieder Hunderte hinaus in bie Natur , insbe -

Jonbeie in den nahen Taunus , der in seiner bunten Herbst -

Fracht einen wundervollen Anblick bietet . Einen noch nie ge¬

sehenen Schmuck zeigt das auf dem Neroberg gelegene Op e l -

6ab , das in diesen Tagen das Ziel vieler Besucher Wies -

t Eingang grüßt bie Pologonie - Obertt ,"
hende Blume wie auch bie Clematis ,

Obstfammelstelle . Die Anlieferung von Obst läßt merk¬

lich nach . Im allgemeinen war bie Ablieferungsquote un¬

gleich stärker als tm vergangenen Jahre . Die Ernte aller

Obstarten hatte tm laufenben Jahre , wenn auch kernen voll -

befriebigenden , so doch einen wesentlich besseren Ertrag als

1936 aufzuweisen , was sich besonders in der Anlieferung

guten Qualitäts - Tafelobstes bemerkbar machte .

Gesangvereine rüsten für Winterkonzerte . Die hiesigen

drei Männergesangvereine „ 1850 "
, „ Sängerlust

" und „ Arton '

sind zur Zeit mit intensiver Probenarbeit für die Ausgestal¬

tung ihrer Winterkonzerte beschäftigt . Erst kürzlich wurden

in Schierstein anläßlich eines Jubiläumssingens gute ge¬

sangliche Leistungen geboten , die das Jnteiesie an den

kommenden Konzerten erhöhen . Der Männergesangverein
1850 wird dabei erstmals mit einem Gemischten und Frauen¬

chor auftreten .
70 . Geburtstag . Am Montag , 1 . Nov ., begeht Frau Luise

Wingenbach , Idsteiner Straße 17 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbadsn - Frauenstem .

Vortragsabend . 3m Gasthaus „ Zum Taunus "
fand am

Mittwochabend im Rahmen der Berufsberatung ein Vor¬

tragsabend statt , zu dem die zwei ältesten Schulklassen und

deren Eltern erschienen waren . Dr . Diker und Frl . Horn -

. Wiesbaden sprachen über zweckmäßige und wirtschaftliche
Straße Berufswahl . Die Vorträge wurden durch die Filme „ Der

1 — - - - “ ----- Landjahr
"

ergänzt .
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-badens ist . Schon am Eingang grüßt bie Pologonie - Obertt ,
seine lanfenbe weiß - blühenbe Blume rote auch bte Clematis ,

hie in ihrer blauen Farbe viele anlockt . Daneben bewundert

rman den immer noch saftiggrünen Rasen und bie hohen

Vlll . lÄattceti . welche die Liegewiesen von dem Wege trennen ,

men . | Ausgereiste Feigen , blühende Baumwollstauden , Geranien

UNKS
Eine Leistung ist dieser

jugendlich flotte Boucle -

Mantel mit hellgrauem ,
echten Uncoln -Boregros -

Pelz besetzt . Mit reicher
Biesen -u .Knopfverzierung ,

ganz auf Stick - Futter

29
Radfahrer in der Nacht gestürzt . Auf bei Chaussee

zwischen Wiesbaden -Dotzheim unb Wiesbaden - Frauenstein

kam in bei Nacht auf Samstag ber 35 Jahre alte Maurer

Engelbert Sch . aus Wiesbaben - Fiauenstein so unglücklich

mit seinem Fahrrad zu Fall , daß er eine schwere Gehirn¬

erschütterung bavontiug . Vorüberfahrende fanden den Mann

bewußtlos auf . Das Sanitätsauto transportierte den Ver¬

unglückten ins Städtische Krankenhaus nach Wiesbaden .
70 . Geburtstag . Am Sonntag , 31 . Oft ., begeht Frau

Babette Nikolaus , verwitwete Ungeheuer , geb . Neu¬

mann , Dotzheimer Straße 39 , bei bester Gesundheit ihren

70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Erbsnheim .

U Windharfe bekommen hat .
I — Die letzte Vlumenansstellung im Nassauischen Landes -

W musenm ist in schöner Auswahl und schöner Aufmachung
dem dunklen Grün ber Nabelhölzer gewidmet unb zeigt
damit , baß bie herbstliche Natur über die Laubhölzer zu den

'o0 '
Nadelhölzern ihrem Ende allmählich zugeht . So sehen wir

,en auf den verschiedenen Tischen Lärche und chinesischen

Wacholder , Eingkobaum und Heimlockstanne , Eibe unb Rot -

Uchte , Weymouthskiefer und Bergkiefer , österreichische

Schwarzkiefer und langnabelige Kiefer , Zierbekiefer unb

Weißtanne , aufrechte Eibe und virginische Sumpfzypvesie ,
rlage . I Omorikafichte unb Stechfichte , sowie die Nordmanns Tanne .
. ; t 3 Keim Weiterwandern stoßen wir auf Lebensbaum und
it sich i irländischen Wacholder , Himalajazeder und Libanonzeder ,

> säumen .
 Gebäude werden angestrahlt . Aus Anlaß der

leuchtungsschau int alten Rathaus werden zur Zeit zwei
I Gebäude auf dem Adolf - Hitler -Platz angestrahlt , deren rote

Sandstein - Fassaden sich besonders gut dazu eignen . So hat

( man in der gärtnerischen Anlage beim Denkmal des I

i Schweigers und auf dem Deutschen Gelände große Schetn -

i I roetfer aufgebaut , deren Helles Licht die Oberschule für
1 r Mädchen unb bie evangelischen Marktkirche aus bem abend -

F ltchen Dunkel plastisch heraushebt .

 Der Verein für nassauische Altertumskunde und

- Geschichtsforschung eröffnete am Donnerstag seine Winter -

■ arbeit im Vottragssaal des Nassauischen Lanbesrnuseums .

Anstelle bes erkrankten Studienrats Dr . Herler , der über den

i geschichtlichen Schinderhannes sprechen wollte berichtete
■ Museumsdirektor Dr . Kutsch über seine Grabungen aus

ber Reichsautobahn im letzten 2ahr . Aus den Befunden bet

i Wallau — Breckenheirn an Gruben , Pfostenlochern , Scherben
l usw bie sich feststellen ließen und mit früheren aus bei

f Gegend , u . a . auch auf dem Heidenkies an bei Platter

Straße unb am Kurhaus , nach Formen und Typenmiglichen

wurden , konnte Dr . Kutsch auf die Bewohner Schlüße ziehen ,
bis zu einem vorindogermanischen Volk tm 3 . bis 4 . 2ahr -

tausend v . Chr ., auf jung - unb bronzezeitliche Leute , bte

M 1 [ Streitaxtleute unb Schnurbecherleute , bte roeiterlebten tn

M M Leuten , die in Vermischung mit den Vorgefundenen Bauern
Ä

, Kelten würben Es wurde mit anderen Worten em möglicher
K Ausschnitt aus der Vorgeschichte unserer Gegend gegeben , der

I hochinteresiant für bie Zuhörer war und zugleich einen be -

| lehrenden Einblick gewährte , rote mühevoll und von den Um -

I ständen bes Zufalls oft abhängig , aber auch wieder fruchtbar ,

| bie Vorgeschichte arbeitet . Auch über bie Ergebnisse ber

t Grabungen vor Idstein beim Durchbruch ber Retchsauto -

t bahn durch den römischen Pfahlgraben und bei Ltndenholz -

I Hausen — Limburg hörte man interessante Kunde . Die Licht -

I bilder an Zeichnungen , Photographien Aufnahmen aus Se >

| ständen des Museums , trugen erheblich zur Verdeutlichung
I des Vortrags bei .
I — Berkehrsuufälle . Gestern vormittag , 9 .45 Uhr , et -

El eignete sich in bei Mosbacher Stieße ,
ent Veikehisunjall .

I Ein Personenkraftwagen aus Körbors ( Kreis Unterlahn ) ,
L befuhr bie Mosbacher Straße in RichtungViebiich In Höhe
l bet Lutherkirche wollte ein breijähriges Mädchen bie Straße -----a --------
f überschreiten . Hierbei würbe es mit bem vorderen rechten Aufbau eines Hauses

" unb „ Madel im

E Kotflügel bes Personenkraftwagens erfaßt unb zu Boden ge - '

| morsen und erlitt eine leichte Verletzung . — Gegen 9 Uhr

■ fuhr ein Radfahrer , der den Radfahrweg der Htndenburg -

| aiiee in Richtung Biebrich befuhr , an der Haltestelle Lg .
ndes -

■ denkmal eine Schülerin an und warf sie zu Boden . Sie et »
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Seidenstoffe Reizstoffe BaumwollwarcH

breit Meter 5 .90 , 4 .50 ,

ca . 120 cm breit Meter 6 .75 ,

breit Meter 11 .75 , 9 .75 ,

Meter 1 .95 , 1 . 65ca . 80 cm breit

Kleiderstoffe Baumwollwaren

Mantelstoffebreit Meter 1 .65 , 1 .45 ,

engl . Art , flötte Muster , co . 140 cm

Stridcwarenbreit . . . . Meter 6 .90 , 5 .75 , 4 .90 ,

. . 5 .25 ,

breit Meter 6 .50 , 5 .75 ,

Herrenwesten

strapazierfähig . . .

Breitschwanz - Imitat
für Jacken und Mäntel , ca . 120 cm

Persianer - Imitat
für den eleganten Frauenmantel , ca .
120 cm breit Meter 19 .50 , 16 .50 , 12 .50 ,

Sportflanelle gewebt , für das
solide Hemd , in schönen Streifen , ca .
70 cm breit . . Meter 0 .98 , 0 .88 , 0 .78 ,

Sporthemdenstoffe bedruckt ,
weich gerauht , moderne Streifen und
Karos , ca . 78 cm breit Meter 0 .98,0 .88 ,

Damen - Strickkleider DD75
Krepp , gestrickt . . . 26 .50 , 24 .50 , hh

Mantelstoffe
einfarbig , solide Boucl6 - Qualitäfen ,
ca . 140 cm breit Meter 5 .90 , 4 .50 , 3 .50 ,

Mantel - und Kostümstoffe

Preßplüsche einfarbig Kunstseide
für das modische Jäckchen , ca . 120 cm

Krimmerstoffe in schwarz , grau ,
braun , für Kragen und Besätze ,

Stichelhaarnoppen
in soliden Kleiderfarben , ca . 70 cm

Knabenpullover
in allen Größen 4 .50 , 2 .95 ,

Konturenkrepp
Kunstseide , einfarbig , in großer Farben - d95
wähl , ca . 95 cm breit . Mtr . 2 .45 , 2 .25 ,

Einfarbig Faconne reversible ÄKunstseide , für das solide Nachmittags - ^ 90
kleid , ca . 95 cm breit . Mtr . 4 .25 , 3 .50 , Jk

Einf . helle Faconnetaffte
kleine Muster , für Tanzkleider , ca . 80 cm ^ 75
breit Meter 3 .75 , jfc

Bedruckte Marocains
Kunstseide , moderne Muster , ca . 70 cm K95
breit Meter 2 .25 ,

Mattkrepp bedruckt
Kunstseide , apprfe Muster , ca . 95 cm ^ 75
breit Meter 3 .90 , 3 .50 , 2 .90 , Je

Einfarb . Faconnes u . Ray es
Kunstseide , Modeneuheiten , in feinen
Mustern und Farben , ca . 95 cm breit ® 9O
.......... Meter 5 .90 , 4 .50 , J

Flotte Sportkaros
in Noppen und Stichelhaar

Meter 2 .25 , 1 .95 , 1 .65 ,

Einfarbige Kleiderstoffe
in hübschen Faconnes , ca . 90 cm breit

Meter 2 .75 , 2 .25 ,

Einfarbige Kleiderstoffe
mod . Effektbindungen , in neuen Herbst¬
farben , ca . 130 cm brt . Mtr . 3 .25 , 2 .90 ,

Kostüm - und Rockstoffe
Hahnentrittmusfer , ca . 140 cm breit
.......... Meter 5 .50 , 4 .90 ,

Einfarbige Kleiderstoffe
Wollqualitäten in Relief , Jacquard und
Ray6 , mod . Farbensortiment , ca . 130 cm ,

Damen - Tweedkleider JL75

gute Paßform 7 .90 , 6 .50 ,
“ W

Zellwolle
meliert und kariert , ca . 70 cm breit OQ
............ Meter 0 .98 , OO

Mantelstoffe
einfarbig Diagonal und Marengo , JUSO
ca . 140 cm breit . . Meter 6 .75 , 5 .90 ,

" V

Mantelstoffe
einfarbig , in den bevorzugt .Modegeweben f 90
ca . 140 cm breit . Meter 8 .90 , 7 .50 , 6 .90 , A
Mantelstoffe
Velour und Marengo , für den soliden dL75
Frauenmantel . Meter 10 .50 , 8 .75 , 7 .90 , V

sticheihaar - Hauskleiderftoffe
praktische Farben , solid im Tragen , Q
ca . 70 cm breit Meter 1 .95,1 .65,1 .45,0 .98 , OQ

Bettuchbiber molligwarme Quali - >920
täten , ca . 150 cm breit Mtr . 1 .95,1 .75,1 .45 , U

ca . 140 cm breit . . . . Meter 0 .98 , 0 . 85

Schlafdecken einfarbig
mit Streifenkante , weich gerauht , d95
ca . 140/190 cm . . . 2 .90 , 2 .60 , 2 .40 ,

Schlaf decken hübsche Blumen -
muster oder Karos , weiche Flauschquali - jP9O
täten , ca . 150/200 cm . 8 .90 , 7 .50 , 6 .90 , A
ca . 140/190 cm . . . 4 .90 , 4 .50 , 3 .90 , 3 . 25

Kinderschlafdecken AQ
helle Farben , weich gerauht , 1 .50 , 1 .25 ,

Waschsamte florfeste Qualität ,
hübsche moderne Muster , ca . 70 cm uQ
breit . . . Meter 2 .45 , 1 .95 , 1 .65 , 1 .25 ,

Buntkarierte Baumwollstoffe
angerauht , für Haus - und Kinderkleider , V Q
ca . 70 cm breit Meter 1 .15 , 0 .98 , 0 .88 , Q Q

HaibwoiiencHauskleiderltoffe
solide Strapazierqualitäten , in mittleren
und dunklen Farben
ca . 70 cm breit . . . Meter 1 .45 , 1 .25 ,

Gewebte Flanelle für prakt .
Schlafanzüge , hübsche Streifen , ca .
68 cm breit . . . . Meter 0 .75 , 0 . 68 , 9 ^ 9

Bedruckte Flanelle für Schlaf -
anzüge,reizende Blumenmuster u .Streifen
ca . 78 cm breit Meter 1 .25,1 .15,1 .05,0 .98 , VA
Kleidervelour für warme Haus -
kleider , dunkel und mittelfarbig , ca .
70 cm breit , Meter 1 .10 , 0 .98 , 0 .88,0 .78 ,

Morgenrock - Velour und
Welline aparte farbenfreudige Muster Äfcfi
ca . 70 cm breit , . Meter 1 .58 , 1 .35 1 .10 , / V

lettkattun
hübsche Muster , waschechte Qualitäten ,
ca . 80 cm breit Meter 0 .88 , F
ca . 130 cm breit . . . . Meter 1 .45 , 1 . 25

Große Auswahl

Gute Qualitäten

Vorteilhafte Preise

Sonntag , den 31 . 0kt .

ist unser Geschäft

von 2 - 6 Uhr geöffnet

IllesHaN nicftt -

mdfi Äwr . . . ?

OEFEN Allesbrenner , Dauerbrenner

HERDE Dauerbrandherde 1

KESSELOEFEN Kupferkessel

Hindenburgallee neb . Villa 61

WMheMus
Slegonf. jjerrenjimmot
( modern ) , Bücherschrank 250 em
breit , kurz im Gebrauch gewesen ,
besonders billig zu verkaufen .

Stegmaier & Wevel
Friedrichstrahe 38 .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung ent¬
stehen . Fragen Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist
nicht ein Riß in der Netdiaut , sondern stellt eine Bauch¬
fellausstülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruch -
le idende haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführungen
sogar geheilt . U . a . schreibt Herr Gnahn : „ Teile Ihnen
mit , daß mein doppelseitiger Leistenbruch trotz meines
Alters von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer Bandage
vollkommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Ver¬
öffentlichung des Dankschreibens . Ich kann Ihre Bandage
nur jedem Bruchleidenden empfehlen . Friedrich Gnahn ,
Bauer , Kahlau , KreisMohrungen/Ostpr . , den 1 Juni 1937 " .
Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie
zu mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht und
bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt und damit
Ihr Leiden erträglich wird . Schriftliche Garantie .
Kostenlos zu sprechen in : Wiesbaden , Mittwoch ,
3 . November , von 9 — 1 Uhr im Hotel Neuer Adler ,
Goethestraße 16 ; Bad Schwalbach : Donnerstag ,
4 . November , von 9 — 11 % Uhr im Hotel Löwenburg ;
Idstein : Freitag , 5 . November , von 9 — 11 Uhr im Hotel
Hill . K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -
Wagnerstraße 16 .

Obstbäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware ,
auf reinklonigen Unterlagen ,
erhalten Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Wiesbaden — Telefon 26400

Markenetikett führende
Baumschule .

So utercten aucfi Sie . urteilen
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

RIESENGROSSE AUSWAHL

Lassen Sie sich unverbindlich beraten van

Reparaturen — Antennenbau
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

A - L E RNST

Unbedenklich können Sie bei
Moden - Frey einmal einen
Ulster , Ulsterpaletot oder
einen Sportstutzer anpro¬
bieren . Der geschulte Ver¬
käufer hat Geschmack und
weiß zu raten . DereineMantel
macht voller , der ändere
schlanker . Jeder aber ist ein
Mantel , wie Sie ihn sich für
die kalten Tage wünschen .
Machen Sie einen Besuch bei

y ’K'Kl

NEUGASSE ECKE ELLENBOGENGASSE

Sonntag von I4- I8 Uhr geöffnet !

HEIZUNG , SANITÄR - ANLAGEN

JACOB POST
Wiesbaden , Hochstättenstraße 2,Mauritiusstraße 12

Sonntag , den 31 . Oktober 1937 von 14 - 18 Uhr geöffnet

Reisen und IDandern
rar —— _ __ _ _

Nervös - Erschöpfte
SpezialkuraiMtalt Hofheim 24 ( Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-N. Pr . M. Setmlre -Kahley ««, Nervenarzt

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer flrrfrTjj

* ~

Märklin Metall - , Auto - und Flugzeugbaukasten

• Eisenbahnen • Kosmos - Lehrmittel
• Dampfmaschinen • Lineol - Soldaten
• Spielwaren • Kino

Heinr . Kneipp Nachf .

Telef . 26090 » Wiesbaden • Häf nergasse 12

Neue Kataloge • Reparaturen aller Art

Lassen Sie sich die 0/ympi
Empfänger 1937/36 beim R>
Händler vorführen . 3njeder
Preisklasse Spitzengeräte .

Niedersedlitz - Sachsen .

Radio ,
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